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Unverantwortliche ttrisengerilchte .
— Berlin , 9. Sept . Das „Leipz . Tagebl ." läßt sich aus

Wien melden , man spreche in dortigeu politischen Krcisen da -
von, daß sich in den leitenden Stellen in Deutschland wie in
Oesterreich- Ungarn wichtige Aenderungen vollziehen würden ,
und Mar werde in Berlin Graf Hertliug aus seinem Amte
scheiden . Bezeichnend ist die Hinzufiigung , daß in Wiener
diplomatischen Kreisen verlaute , demnächst würden die Abge -
ordneten Scheidemann und Erzberger als Vertreter ihre <
Parteien in die Regierung eintreten . Die „Voss. Ztg ." gibt
das wieder und fügt hinzu , die Aenderungen in der Regierung
würden wohl sicher zu erwarten sein.

Dazu bemerkt die »Köln . Ztg ." : „Da haben wir denn
wieder einmal , und zuxu diesmal aus dem Auslande herüber *
gleitet , das Spiel der Gerüchte . Es bleibt zu allen Zeiten ,
' st aber heute wahrlich ein höchst bedenkliches Spiel . Alan
iragt sich vergeblich . ob dic deutsche Politik jetzt , da der lieber *
Mut des Verbandes keine Grenzen mehr jtnM , es verantwo . -

könne , die Voraussetzung zu wecken , als ob wir uns einer
^euen Krise näherten . Tatsächlich liegen zu einer solchen
Krise keine Gründe vor . Die geschickte parlamentaristhe Hand
des Grafen Hertling hat sich wirklichen Schwierigkeiten gcgen -
ubor so bewährt , daß man diese Fähigkeit des Kanters gerade
heute nicht unterschätzen sollte . Es unterliegt auch keinem
-3iccjfcX , dag der Reichskanzler auch dem Auslände gegenüber
^ in Ansehen besitzt , daß es unmöglich sein sollte und sein wird ,
°uf dem Wege der Stimmungsmache diese Stellung zu erschiit-
ier » . Worauf es aber vor allem ankommt ist , daß es ein
politischer Unfug ist , in der gegenwärtigen Zeit mit dem Gc-
danken einer Regierungskrise zu spielen . Wir haben wirklich
Wichtigeres zu tun . als die Gegensätze , die f&rr .f Hertling in
reiner reichen Erfahrung und Geschicklichkeit zu überbrücken
weiß , aufzureizen . E nigkeit . politische Disziplin , Milderung
d« r Gegensätze , das ist die Losung des Tages . Diejenigen , dic
^ rifenqerüchte auch nur weiterreichen , verstoßen aufs schwerste
dageaeil .

"

Hebcvall in unseren neuen Stellungen.
Bz . Berlin. 9 . Sept . Von einem militärischen Mitarbeiter wird
geschrieben :
Eine Schlacht , bisher auch in diesem Weltkrieg weder an Heftig«

* it noch an Dauer — sie währte zum Mindesten vom 3. August an
'' ahezu ahne Unterlag - überboten , hat die nicht zu brechende Ver -
^ 'digungskraft der deutschen fitere von neuem bewiesen. Unzählbar
^"d die frontalen Massenangrisfe , zu denen Foch und Ha ig ihre
^ ' Visionen , die sie oft genug mehrmals an derselben Stelle ansehen,
vorgetrieben haben , beispiellos, wie dies bei solchem stierartigen
Direkten Anrennen garnicht anders sein kann, sind auch dic Verluste
®ct Eegner . Längst reichen dic englischen Lazarette in Frankreich
^ r Herbergung der Verwundeten , auch der Schwerverwundeten nicht
?u -' , auch die britische» Heimatlazarette sind von ihnen derart über -
JJutcf . daß die englischen Behörden alles tun. um das Bekanntwerden
^ ^

^Riesenopfer zu verbinden , und zu erschweren . Dasselbe geschieht
Frankreich, aber das Bewußtsein , daß gerade die .Franzosen wieder

?"> ichwe' sten bluten mußten , dringt doch im Lande durch . Und was
' » das Evgebn! ? ' ' Dic ^Staffelangrisfe" an einer fast 150 Km . un >-'
affenden Frau : ' - ' Tn nirgend » zum Durchbruch und, wenn auch hie

^nd da schwi " ! e Lagen der Verteidiger gegenüber einer an Men -
und Material sehr großen Uebermacht entstanden sind , nirgends

^ einer wirksamen Störung des großzügigen deutschen Frontver-
' gungsplans geMrt .

. , Der Heeresbericht vom Sanntag drückt in einem lapidaren Satz
' e Lage ans : „An der Schlachtfront stehen wir überall in unsern

^e ' ien Stellungen"
. Damit ist ein gewisser Abschluß und zugleich der

der deutschen Abwehr festgestellt . Im einzelnen sind die neuen
^ ' nien nicht bezeichnet , und solange dies nicht geschehen ist . wird man
Richen unseren Nachhutstellungen, vor denen sich dic auch weiterhin
r,u

, erwartenden Kämpfe abspielen werden , und zwischen unserer end -
gültigen Verteidigungsstellung unterscheiden müssen. Im wescnt-
^ en hat man sich deren Verlauf wohl entsprechend unserer alten
.̂ >e»friedftellung zu denken , die im Raum von Anas eine uns für
^" nkiercnde Wirkung günstige Einbuchtung westlich Douai und Com-

sich hat gefallen lassen müssen , im übrigen so namentlich » est-
" ch Lille , wo wir günstige Höhenstellungen von unserer Frühjahrs -
?' ^ ttji« c her südlich von Ppern vor der ehemaligen Siegftiedstellung
^ bauptet haben und zwischen Aisne und Vesle bis auf weiteres uns
^ rteilhafte Korrekturen erfahren hat . An dem zuletzt genannten
Frontabschnitt l>at die bisher sehr lebhafte Kampftätigkeit nachge-

5?
"en , sonst sind nur Rachhutkäpmse, mit dem an den verschiedenen

tunkten meist zögernd nachfühlenden J5ein.de zu verzeichnen .
Alle? in allem : die deutsche Niickzugsbewegung in einer Breite

?"d Tiefe, wie sie die Kriegsgeschichte bisher noch nicht gekannt hat .
allem Wüten der Gegncr zum Trotz geglückt und damit von der

Minderheit der deutschen Abwehrtruppen eine Aufgabe gelost , der
?ur Soldaten von solchem Schrot und Korn und eine Führung wie

, f unserige sich gewachsen ^ igen konnten. S<l>w ? rstcs ist vollbracht.
Damit soll aber » och nicht gesagt werden , daß der Feind nun .

^ r auf weitere frontale Angriffe verzichten werde, und die Aus-
m*rffomfcit wird sich nunmehr auch dem Flügel zuwende» müsse !, ,

die weitere Entwicklung wesentlich van der Frage der Intaktheit
?n Reserven auf beiden Seiten abhängen » ud . Der Ernst der noch
^ vorstehenden Kämpfe verlangt von Heer und Heimat Zuversicht-
3 * Kraft, aui die unsere Führer Anspruch haben , die soeben ein ins
/ ' "-senhaftc wachsendes Meistechdick der Abwehrtaktik und Abwehr -

rntegie abgelegt haben .fafltegie

Deutscher Herresiericht .

MTB . Berlin , 9 . Sept . . abends . ( Amtlich .)
Beiderseits der Straße P ^ ronne - Cambrai sind er -

" ^ " te Angriffe der Engländer gescheitert .
Au de« übrigen Kampfabschnitten nichts Neues .

Deutsches Geschützfeuer auf Array und
Hazebrouk .

= Verlin . 10 . Sept . Dem „Lokälanz ." zufolge ist in den
letzten Tagen das Stadtgebiet von Mras » nd Hazebrouk heftig
dem deutschen Geschützfeuer ausgesetzt gewesen .

Der Bormarsch der Alliierten zum Still -
stand gekommen .

Sch . Genf , 10. Sept . (Privattel .) Die Militärkritiker
der Pariser Zeitungen für die letzte Woche geben allgemein z« ,
daß das Hauptvorrücken der Alliierten zum
Stillstand gekommen ist. Der ^Temps " schreibt : Für die
nächste Zeit sei mit tiefeinschneidenden Berände »
r u n g e n der Frontlinie wohl kaum zu r e ch n e n . (g . K . )

Sch. Rotterdam , 10. Sept . (Privattel .j Die „Mor -
ning Post " meldet : Der Feind hat seine neue Haupt «
linie erreicht . Sein Widerstand ist von außer -
ordentlicher Stärke . Borläufig scheint die freie
Bewegungsschlacht ihren Abschluß erreicht zu
haben , sg . K . )

Sch . Genf , IN . Sept . sPrivattel . j Der „Btagdeb . Ztg ."
wird von hier gedrahtet : Eine Havavnote vom Montag friih
meldet , daß der deutsche Wider st and jetzt allgemein
sei und dic Alliierten mit dem Einsetzen neuer
amerikanische ? Verstärkungen ' rechnen , sg. K .)

Erklarunq bc. s russischen volksksmmisianats für
Auswärtige Angelegenheiten.

- Moskau . 8. Sept . ( P . T A .) (Amtlich.) Zur selben Zeit ,
al» unter Mitwirkung der Vertreter der neutralen Mächte die Ro-
gierung der Russischen Sozialistischen Föderativen Sovjet-Republik
Unterhandlungen mit den Negierungen (Englands und Frankreich»
über den Auota »sch v»n diplomatischen Vertretern, sowie überhaupt
von Militär - und Zivilpersonen fiihrte , kam es an den Tag . daß die
diplomatischen und Miiitär -Bertreter Englands «nd Frankreichs
ihre amtliche Stellung zur Organisation von Verschwörungen aus
dem Territorium der Russische» Sozialistischen Föderativen Sovjet
Republik benutzten, die darauf gerichtet waren , durch Bestechungen
und Agitation unter den Truppen dcn Rat der Volkskommissare in
ihrc Macht zu bekommen , sowie die Schwächung der Sovjct-Regie
rung durch Sprengen von Brücken , Explosionen von Nahrungsmittel-
lagern und von Eisenbahnzügen zu betreiben . Die in Händen der
Regierung befindlichen Angaben , sowie diejenigen , die schon teilweife
in Erklärungen der außerordentlichen Untersuchungskommission und
der Kommissare der nordischen Komnnine entölten sind, etgel>en ein-
wandfrei die Tatsache, daß dic Fäden der Verschwörung in die Hände
des Chefs der englischen Mission LockHardt und seiner Agenten zusam -
menljefern . Es wurde ebenfalls festgestellt , daß das Gebäuoe der -eng
tischen Gesandtschaft in Petrograd tatsächlich in eine konspirative
Wohnung für die Verschwörer uingewandelt war . Unter diesen Um-
ständen, getragen von dem aufrichtigen Wunsche , in vollem Maße die
diplomatische Immunität und die l<>epflogenheiten internationaler
Beziehungen zu wahren , sah sich die Regierung der russischen Sovjet
Republik dennoch außerstande , den nach Rußland in der Eigenschajt
diplomatischer und militärischer Vertreter gekommenen Personen , um
eingeschränkte Handlungsfreiheit zu lassen , als sie faktisch die Rolle
von Verschwörern gegen die Regierung Rußlands auf sich nahmen .
Daher sah sich die Regierung der Russischen Sozialistischen Föderati-
ven Sovjet Republik ' genötigt , die der Beteiligung an Verschwör »» -
gen überführten Personen solchen Bedingungen zu unterwerfen , un-
ter denen sie der Möglichkeit beraubt wurden , ihre vom Standpunkte
des internationalen Rechts verbrecherische Tätigkeit fortzusetzen .

Da die englischen und französischen Truppen in das Territorium
der Russischen Sozialistischen Föderativen Govjet -Republik einbringen
zur Unterstützung offener Aufstände gegen die Scwjetherrschaft, wäh-
rend dic diplomatischen Vertreter dieser Mächte innerhalb Rußlands
Organisationen zu seinem Staatsumsturz schaffen und die Macht an
sich zu reißen versuchen , so steht die Regierung der russischen Republik
imter dem Gebot der Notwendigkeit , koste es was es wolle, die not-
wendigen Maßnahmen zur Selbstverteidigung zu ergreifen . Alle
internierten Vertreter der englischen und französischen Bourgeoisie,
unter denen sich kein einziger Arbeiter befindet, werden sofort in
Freiheit gesetzt werden , sobald die riissischen Staatsangehörigen in
England und Frankreich und im Okkupationsgebiet der verbündeten
Truppen und der Tfchecho-Slowaken Repressalien und Verfolgungen
nicht länger ausgesetzt sein werden . Die englischen und frsn^öfischen
Staatsangehörigen werden sofort dic Möglichkeit erhalten , das Ter -
rltorium Rußlands zu verlassen, sobald dieselbe Möglichkeit den russi -
sischen Staatsangehörigen in England und Frankreich zugestand»»
wird . Die französischen Aiilitärpersonen werden diese Möglichkeit
erhalten , we>in russische Soldaten unter Anteilnahme des internatio-
i» len, sowie des russischen Roten Kreuzes aus Frankreich zurückbeför -
dert werden . Den diplomatischen Vertretern beider Teile , darunter
dem Rädelsführer der Verschwörung, Loikhardt, wird die Möglichkeit
zur gleichzeitigen Rückkehr eingeräumt werden.

Schon nachdem dic Regierung der Sovjet Republik die ^obenge -
nannten Entschließungen angenonnnen hatte , erhielt sie von der eng -
tischen Regierung die Funkspruchmitteilung von der Verhaftung des
Genossen Litwiuow und seines Personals. Dieser Umstand kann von
uns nur als eine überflüssige Bestätigung für die Richtigkeit unserer
Handlungen und die völlige Berechtigung unserer Befürchtui^ en an-
geisehen werden , als wir die Abreise Lockhardts und seiner Mitarbei¬
ter aus Rußlands vor der Abreise Litwinow , ans Engürnd abl »hn.
ten . Die in dem englischen Funtspruch , sowie i» der gleichzeitig durch
Funkspruch erhaltenen Erklärung der französische« Regierung enthal¬
tene Drohung für den Fall der »»eiteren Inhaftierung englischer und
französischer Staatsangehöriger individuelle Repressalien gegen alle
hervorragenden Volschewikts, die m die Hände der betreffenden Re-

gicrung fallen sollten, anzuwcnden , bcdcutet für uns nichts neue«, da

schon jetzt derartige Repr ^ jaUea , darunter d« o«» So»-

jetmitgliedern im Okkupationsgebiet der Ententemächte , durchge »
jührt werden . Wir bleiben bei unserem früheren Vorschlage , auf Re»
pressalien Verzicht zu leisten, falls die Ententemächte von solchen ab»

'

sehen sollten. Wie wir schon wiederholt darauf hingewiesen Habens
beziehen sich unsere Vorsichtsmaßregeln ausschließlich auf die englisches
und französische Bourgeoisie , während wir keinen einzigen Arbeiter
irgend wie einschränken werden.

"

Weiteres aus dem neuen Rußland .
Ukrainische und russische Friedeuswiinjche .

Kiew , 7 . Sepr . Der Ministerpräsident Lysegub gab dcn Ver-
tretern der deutschen Presse als Zweck seiner Berliner Reise an , er !
wolle Deutschland um Vermittlung zur Beschleunigung der ukrainisch«
russischen Friedensverhandlungen bitten . Deutschland habe sich dazu
bereit erklärt . ^

Das Wolffsche Telegraphenbüro erfährt an zuständiger Stelle ,
daß auch auf russischer Seite dersrlbe Wunsch besteht, die Friedens-
Verhandlungen möglichst bald zu Ende zu führen .

MTB . Kiew , » . Sept . (Nicht cimtl .) Auf Vorschlag der
russischen Friedensdelegierten findet am 10. September nachf!
längerer Unterbrechung eine n«ue Plenarversammlung de? ?
rnssisch - ukruin ische» Friedenskonferenz statt . Zur Beratung ! ^
stehen Ercnzsragen . bei denen infolge Äer Anerkennung des ^
Don -Gebiete » durch die Ukraine ernstliche prinzipielle Gegen » ^
sätze bestehe» . Beide Delegationen werdni ihren Standpunkt "

in schriftlicher Form vorlegen .
Rußland und Bulgarien .

MTB . Moskau . <) . Sept . ( Nicht amtlich .) Nach Zeitungs .
Meldungen steht nach der endgültigen Annahme des ru '

sisch« '

bulgarischen Friedensvertrages die Entsendung eines Gesandten
der Sovjetrepublik nach Bulgarien bevor .

Der Kampf um das Wwrmattgcbiet .
Eine englisch - französische Schlappe .

MTB - Petersburg , 9 . Sept . (Nicht amtlich .) Nack) Mel -
düngen der Nordkommune wurde bei Tegery eine 590 Eng «
länder und Franzosen starke Abteilung von den Russen veiv
nichtend geschlagen. Acht Maschinenge »vehre , 50 Magen mit --
Munition wurden erbeutet . Wie die „Rote Zeitung " bev
richtet , führen die Engländer im Murman -Gebiet die Zwang »«'

Mobilisation aller Akänner im Alter von 18 bis 40 Jahren durch."

Befestigungen der Alliierten .
Sch Rotterdam . 1 ». Sept . (Privattel .) Die „Morning «

Post " meldet aus Archangelsk : Die Alliierten be» ^
ginnen sich in Archangelsk und an der Vi u r m a n k ü st e
zu b e f e st i g e n . Der W i d e r st a n d der Bevölkerung
ist durch eine Reihe militärischer Zwangsmaßnahmen gc .
krochen , ( g . K .)

D i e Engländer an der finnisch e.n Grenze .

WTB Moskau . 9. Sept . (Nicht amtl . ) In der Presto
werden Meldungen aus finnischen Zeitungen wiedergegeben, ,
wonach englisck̂ Versuche , unter den Finnen und den Arbei -
tern und Angestellten der Murm »n -Bahn Freiwillige auzo » ?
werben , scheiterten.

WTB . Stockholm . 8 . Sept . (Nicht amtl .) . .Soenska Dag ^
blaset " wird aus Helfingfors gedrahtet , daß die Ententetruppe « !
im südlichen russischen Karelien sich auf dem Marsch nach der .
finnländische « Grenze befinden . Am 27 . August hatten ft« j
das Kirchdorf Iqsjaervi angefallen und die dortige Wachmann « ^
schaft vertrieben . Ein Wachmann fiel , etwa 3V wurden
den Engländern gefangen genommen . Iyskyjaervi liegt über ^
100 Kilometer von der Murin an bahn entfernt un'd 100 Kilo -
meter von der finnländifchen Grenze .

Zur Entente - Verschwsrusg in Ruhlanö.
Zun , Attentat auf Lenin .

s: Petersburg. 5. Sept. (Pct . Tel . -Ag .) Der Zentralausjchuß .
dir Partei der linken Soziai -Revolutionäre (Internationalisten )^
benachrichtigte die Partei -Organisationen . daß der Zentralausschuß '
das Attentat der Weißgardisten auf den Vorsitzenden des Rate » der
Volkskommissare, Lenin , entschieden verurteilt .

^ Moskau , 7 . Sept . (P . T . A . ) Alle Provinzial -Soujets
hakx' n beschlossen , das Attentat ir» f Leuin mit dein systematischen
Masfeuterror gegen die Bourgeoisie und ihre Agenten zu be- '

antworten .
Der Nachfolger von Uritzki .

* Petersburg , 5 . S «pt . (P . T . A .) Zum zeitweiligen
Stellvertreter des Vorsitzenden der Kommission zur Bekämpfung
der Gegenrevolution ist an Stelle Uritzki Gleb Iwanowitsch
Bokij gewählt worden .

Das Esthnifch » Komitee verhaftet .

WTB . Moskau , 9 . Sept . (Nicht amtl .) Nach einer Mel -
du » g der Zeitung . .Bjsdnota " mitten die Mitglieder des '

Moskauer Esthnische» Komitees durch die auherordentliä >e Kom -
Mission verhaftet . Das Komitee bestund aus Vertretern aller
bürgerlichen Parteien , der demokratischen Partei , des esth- >
nrfchen Bauernbundes und der esthnischen Menschewiki . Das ;
Komitoe bildete ein« temporäre Regierung Esthlands , die ihre !
Vertreter nach Frankreich und Finnland schickte und mit dem
englische:, Konsul Lockhardt in enge Verbindung trat , von dem e»
die Zusage zur Hilfe bei dem Aufstand geyen die Rätegewalt
schalten hWt .

Xv i



gfctfeS .
Kriegs - und Friedens Urle .

Die Entente und de « Sieg .
-7 Verlin , 10 . Sept . In einer Erklärung des türkischen Finanz-

Ministers gegenüber einem Wiener Pressevertreter dahingehend , daß
der Krieg nicht auf den Schlachtfeldern entschieden werde , wurde auch
der Meinung Ausdruck gegeben , daß trotz allem hochfahrenden Ge -
rede, in dem man gerade jetzt in den Ententeländern sich ergehe , ernste
Leute dort an den militärischen Sieg und einen durch ihn zu er-
zwingenden Frieden nicht denken .

Eine peinliche Anfrage an Clcmenceau .

Sch . Genf , 10 . Sept . (Privattel . ) „ Journal du Peuple "
meldet , daß die Linkssozialiftea Clemenceau interpellieren
« ollen über die Gründe , die den Ministerpräsidenten bei
seiner Reise durch die befreiten Gebiete veranlagten , von einer
b̂estimmten Beendigung des Krieges im kommenden
G r ii h j a h r zu sprechen , sg . K .)

§

Vie Großsprechereien »er Entente.
Bern , 9 . Sept . Zu den maßlosen imverialistischen Oiroßsvre -

chcreien der Entente schreibt die „ B a s l e r N a t i o n a l z e i t u n a "
'in einem Leitartikel :

„ ES war zu erwarten , daß die Entente nach den ersten wirk -
iicheri , unleugbaren Erfolgen jedes Gefühl für Maß und Besonnenheit
verlieren würde . Jenen , die in ihr die Verkörperung von Recht , Fcei -
fcctl und Uneigennützigkeit sehen , wird es schwer fallen , die auaenblick -
slichc Sprache und die verkündeten Kriegsziele ihrer Redefübrer mit
i- cnc »! hohen , offenbc -r mir in der milden Luft des Westens aedeiben -
!den Idealen -; u vereinigen . Die Londoner Zeitungen fordern , daß
Deutschland die Kontrolle über seine eigenen Kohlen nnd die Eisenvro -
Sinktion Verlieren müsse . Man fragt sich wahrhaftig , wober dann iene
Herren das Recht nehmen , Deutschland wegen der Kontribution in

reft - Litowsk und Bukarest anzuklagen , wenn sie ebenso entschlossen
Kind , wie die deutschen Generale , die Gunst der Kriegslage zu misz -
brauchen und die Besiegten schonungslos auszuplündern . Ter Unter -
schied bestebt vorerst doch bloß darin , daß die Russen unzweifelhaft be -
fliegt werden , während die Deutschen es jedenfalls nicht oder minde -
Ostens noch nicht sind .

Havas eczäblt , in den Vereinigten Staaten habe man die innere
tvesreinnq Teutschland ? als Kriegsziel aufgegeben und denke bloß ( !)
iiioch an seine militärische Vernichtung ^ Reuter erklärte , in der Arbei -
jtcrversammliing babc ein Redner gesagt , Teutschland »volle jetzt durch
?lbtretu » g Elsaß - Lotbriugens die Alliierten verlocken , doch diese wiesen
ein derartiges tückisches Angebot «zurück und verlangten bedingnngs -
lose Kapitulation .

Die Folgen diese ? entenietistischeii Siegesrausches und geradezu
explodierenden Imperialismus zeigen sich bereits . Die innere Krönt
Teutschlands ist geschlnssener als je , wie sollte sie es auch nicht sein ?

«Wenn sogar der geinätzigte , dem Militarismus am meisten abgeneigte
D̂eutsche erfährt , die Entente wolle ifm zum Paria erniedrigen , seine

^Bodenschätze beschlagnahmen und ibn und seine Kinder zu nnentrinn -
darem Elend verdamme » , kann es keinen Unterschied mehr zwischen
Haafe und Mevtntlow geben , dann ist jeder Streit zwischen den All -
deutschen und den Anhängern des Persöljnnnasfriedens eine müßige
akademische Erörterung : denn der Persölinnngsfriede ist eben nndenk -
dar und so gibt es für alle Deutschen nur ein ? , ihre Haut so teuer
wie nur möglich zu verkaufen .

Aus den bisher erschienenen offiziellen Kundgebungen und
"

An -
Erkennungen der Entente entnimmt die Zeitung die Forderung , daß
.Deutschland ein von 7 Millionen Menschen bewohntes Gebiet mit sei -
nen Kolonien verliert , vom Welthandel abgeschlossen wird und es

>keine Möglichkeit zur Wiederbersielln » ,, desselben besitzt , Oesterreich -
>Ungarn etwa auf die Hälfte seines bisherig « Besitzes verkleinert wird .
>,'nnd die Türkei überbauvt zu bestehen aufhören soll . Unmöglich lasse
sich auf einer solchci , (Grundlage der Bau des „ Völkerbundes " errich -
ten . in dem eine befriedigte Menschheit wohnen könnte . Die Entente" abe sich vor ihren Völkern zur Abrüstung , zur FriedenSorganisation

rund zum Völkerbund verpflichtet und Wilson habe ibr Banner entrollt ,
i Man könnte sich nicht vorstelle » , mit welchem Taschenspielertrick dieS
sriachher auf der Weltfriedensfonfer ? » -, beseitigt werden kiinnte , An
kWilson , welcher die Veutevuteilungspläne und die Londoner Abma -
'
. «Hungen seiner Bundesgenossen nicht unterzeichnet habe , klammere sich
! allein die Hoffnung aller , die es nicht ertragen können , daß die robc
! Gewal allein noch übe » die Welt gebiete und die Menschheit die Hölle
Weiser Jahre nur verlasse , um in eine noch tiefere Hölle zu versinken .' Aber wer Wilsons Gesinnung noch so boch ciuschave . werde sich vor

Augen halten müssen , wie bisher die Ereignisse stärker waren alS die
Menschen , da die Tinge durch ihre eigene Schwerkraft wirken .

"

I

Ereignisse nir See .
Die Neutralen und die Prisengerichte .

MTB . Kopenhagen , 9 . Sept . Wie „Politiken " meldet , wird
Anfang Oktober auf Initiative Hollands in Kopenhagen ein Kon-
greß von Vertretern der Schiffahrt, der Handelswelt und der Ber-
stcherungsgcsellschasten Skandinaviens und Hollands zusammen -
treten, um die Frage der Durchsetzung einer allgemeinen Revision der
Prisengerichtsentscheidungen und anderer Entscheidungen zu er-

\ örtern , durch welche die neutralen Handels - und Schiffahrtsinter -
essen geschädigt werden .

Die deutschen U - Boote an der amerika »
nischen Küst «.

= Berlin , 10. Sept . Aus amerikanischen Blättern geht
laut „Voss. Ztg .

" hervor , daß die Küstenschiffahrt auf der At -
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tantischen- Seite Nordamerikas durch deutsche U-Boote dauernd
beunruhigt wird .

Die deutschen Schiffe in Chile .
WTB . Amsterdam, 9 . Sept . Nach einer Reutermeldung aus

Sa ntiago hat der deutsche Gesandte von Eckart eine Note veröffent-
licht , in der er sich u . a . dafür verbürgt , daß keine Zerstörung von
Maschinen oder Versenkungen vorgenommen werden und das; An -
ordnungen getroffen worden seien, daß die chilenischen Behörden je-
derzeit an Bord der deutschen Schiffe in chilenischen Häfen kommen

berichtet, hat die Note in Chile keinen günsti- | - cine gange Reihe von Werkstätten besichtigt , wobei die zuständi -
gen Direktoren dem Kaiser als Führer dienten . Der Kaiser
bekundete wiederholt sein lebhast « Interesse an dem Ge-
sehenen. Um 6 .20 Uhr erfolgte die Rückfahrt muh dem Hügel .

gen Eindruck gemacht.
( Anmerkung des Wolffschen Bureaus : Hier ist noch keine Mel -

düng über die Angelegenheit eingegangen . Es ist anzunehmen , daß
die Zerstörungen von Maschinen und so weiter auf den deutschen
Schiffen in Ähile seitens der Schiffsbesatzungen in Verkeimung der
politischen Lage vorgenommen worden sind . Tatsächlich sind die Be-
Ziehungen Mischen Deutschland und Chile nach wie vor durchaus
freundschaftlich) .

Der Rrieg mit Italien .
Die italienisch - schweizerische Grenze wieder

geöffnet .
= Berlin , 10. Sept . » Laut „Lokalanz .

" ist die italienisch-
schweizerische Grenze gestern nach längerer Sperre wieder ge-
öffnet worden.

Deutschland nnd der Ärieg.
Der Nachfolger Dr . Kaempfs bestimmt .
WTB . Berlin , 9 . Sept . (Nicht amtlich .) Anstelle des ver¬

storbenen Reichstagspräsidenten Dr . Kaempf wurde am 9. d.
Mts . in einer sehr gut besuchten öffentlichen Wühlcrversamm -
lung der Fortschrittlichen Volkspartei im Lehrervereinshaus
mit 103 Stimmen der Geh . Justizrat Kempiter in Berlin als
Kandidat aufgestellt . Staatssekretär a. D . Dr . Derndurg er»
hielt 90 Stimmen .

Auflösung des preußische « Abgeordneten -
Hauses .

c= Berlin , 10. Sept . Dem „Berk. Lokalanz.- zufolge sehen
die Berliner städtischen Behörden , wie aus einer Verfügung
der städtischen Schuldeputation an die Leiter der Gemeinde ,
schulen Hervorgeht , einer baldigen Auflösung de? preußischen
Abgeordnetenhauses entgegen .
Reichskommissar beim Deutsche « Zudustrke -

und Handelstag .
— Berlin , 8. Sept . Der Staatssekretär de« Reichowirkschafts»

cimts teilt den« Deutschen Industrie« «nd Handelstag mit, daß er die
dauernde Fühlung Mischen diesem und feinem Ressort für wertvoll
halte . Er babe deshalb einen Reichs!ominissae bei der» Deutschen
Industrie - und Handelstag ernannt und hierzu den Direktor im
Reichswtrtschaftsamt , Herrn Müller , bestimmt. Der Staatssekretär
würde es mit Dank erkenne«, wenn seinem Kommissar von allen
wichtigeren, den Deutschen Industrie - und Handelstag beschäftigen-
den Angelegenheiten mündlich ^ oder schriftlich Kenntnis gegebe « «
würde.

Zur Kartoffelversorgung .
= Berlin , 10. Sept . Der sozialdemokratische Parteivorstaad

und die Generalkomnnssion der Gewerkschaften richteten «m den
Reichskanzler Grafen Hertling in der Frage des Ernährungswesens
eine Denkschrift , in der er ans das Dringendste ersucht werde, zu
veranlassen , daß alles geschieht, damit die gesamte Kartoffelerate
von der öffentlichen Bewirtschaftung ersaht , durch geeignete Matz-
nahmen die vorhandenen Transport schwierigLeite « beseitigt und ein«^
wesentliche Erhöhung der Katroffelrati «« baldigst durchgeführt werde .!

Aus dem Fürstentum Lippe .
WTB . Detmold , 7 . Sept . (Nicht amtlich .) In der heutigen

'

Sitznng des lippischen Landtages gelangte in Wanderung des bis -
herigen Einkomme-n-Steoergesetzes eine Gesetzesvorlag « zur An-
nähme , nach deren Inkrafttreten das Fürstentum Lippe der einzige
deutsche Bundesstaat ist, welcher die steuerlich« Bevorzugung kin-
derreicher Eltern nicht an eine bestimmte Höhe des versteuerbaren
Einkommens bindet. Ferner erklärte im derselben Sitzung Staats -
minister Freiherr von Biedenweg in Beantwortung einer Interpella -
ticm von Fortschrittlicher Seite , daß die lippisch « Regierung noch in
diesem Herbst mit einem Gesetzentwurf über die Reform de« Wahl «
recht « zum Landtag an die Oeffentlichkeit treten wird.

Der Kaiser in Essen .
WTB . Essen a . R . , 10 . Sept . (Nicht amtlich .) Der Kaiser

traf gestern nachmittag 2 .15 Uhr mit Gefolge auf dem Hügel
ein , wo er von Herrn und Frau Krupp von Bohlen und Halbach

empfangen wurde . Im Gefolge des Kaisers befanden sich auch
Kriegsminister von Stein , General der Inf . von Gayl , der
stellvertr . kommandierende General des 17 . Armeekorps und
Oberpräsident von Kroate.

Der Kaiser fuhr in Begleitung von Herrn und Frau Krupp
von Bohlen und Halbach zur Besichtigung der Gußstahlfabrik.
Hier wurden im Hauptverwaltungsgebäude an Hand von Kar«
ten und Plänen zunächst von Herrn Krupp von Bohlen und
Calbach eingehende ErlSuterungen gemacht. Sodann wurden

Kriegswirtschaftliches.
Karlsruh « , den 10. September.

— Di« Kriegsteuerungszulage für Militär ». Das Armee »« »
ordnungsblatt veröffentlicht Bestimmungen über die Gewährung
einer einmaligen außerordentlich «« Kriegsteurruugsznlase an Ofst>
ziere, Beamte «nd Unteroffiziere. Di« Zulage erhalten: «) di« ver¬
heirateten Mobilen (als Mobil im Sinne dieses Erlasses gelte« nicht
nur alle mobilen Heeresangehörigen, sondern auch die immobile«
Besoldungs-Offiziere. Zu den Offizieren zähle « auch di« Sanität »
und Veterinäroffiziere des aktiven , inaktiven und des Beurlaubten-
standes und die mit Stellen beliehen« ! landsturmpflichtigen Aerzt «,
Kriegs-AMenzärzte und Veterinäre mit nicht Heeren Gebührnisse«
als denen eines Regimentskommandeurs) : d) die verheirateten und
unverheirateten immobilen Offiziere mit nicht höheren Gebührnisse»
als denen eines Brigadekommandeurs; e) die verheiratete« mobile«
Heeresb «amte« ; d) die verheirateten und unverheiratete, Heeres «
beamten zu e und d mit einem Gehalt bis zu 13000 Jl ; • ) die ver¬
heirateten Unteroffiziere, Kapitulanten des Friedensstandes. All«
übrigen Heeresangehörigen sind von d«r Gewährung ein«» einmal!-
gen Teuerungszuschusses ausgeschlossen . Die Zulage wird teil» vo«
amtswegen teils auf Antrag gewährt und besteht aus dem Sr ««bzu-
schuh und dem Kinderzuschuß. Der Grundzuschuß beträgt a) für Offi¬
zier « und Beamte di« Summe aus 1. einem feststehenden Grundbe¬
trage von 200 JH für immobile, ISO Jl für mobÄe und i . dem Mo»
natsbetrage des Friedensgehalts , jedoch 1. für immobile Offiziere
und Beamte - mindestens 450 JL höchsten 950 Jl , 2. für mobile Offi¬
ziere und Beamte mindestens 400 Jl höchstens 900 JC, b) ffa Unter¬
offiziere 400 Der Kinderzuschuß beträgt für jedes zu berSSstchti-
gende Kind a) für Offizier« und Beamte 10 v. H. der Summ« au»
einem Grundbetrage von 250 Jl und dem Monatsbetrage des FrU-
d«nsg^haltes , mindestens jedoch 100 Jl von 500 Jl höchstens von 1000
Mark ; b) für Unteroffiziere 50 JL Kinderlos Verheiratete « Halte»
nur den Srundzuschuß , Unverheiratete soweit sie überhaupt tn Frag«
kommen 70 v . H. des Grundzuschusse».

0 Der Kettenhandel mit Zigarre». Der Vorstand deutsche»
Tabakvereins in Frankfurt a . M . schreibt uns : „Viele Raucher
geneigt, die Schuld an de« maßlos hohen Preise«, di« ihnen jetzt
häufig im Kleinhandel für Zigarren abverlangt werden, den Zigar-
renherstellern oder Zigarrenhändlern zuzuschreiben. Demgegenüb«
mutz darauf Hingewiesen werden , daß infolge der großen Anforde¬
rungen seitens der Heeresverwaltung die Nachfrage da» Angebe**
und zwar gerade in den billigen Preislagen » bei weitem übersteigt
und daß ein sehr « heblicher Kettenhandel, der sich leid« auch in de«
Geschäftsverkehr mit Tabakerzeugnissen eingenistet hat, diese La?«
ausnutzt und die Preise in unverantwortlicher Weis« in di« Höht
schraubt. Herftellerpreise iiber 500 Mark bis MO Mark ffe da» Tau¬
send Zigarren waren in Friedenszeiten Phcmtasiepreisetrat» find catü
heute nicht gerechtfertigt . Es liegt aber anderfeit, auch auf be*
Hand , daß zu Friedenspreisen heute Zigarren nicht mehr zu Hobe «
sind. Es dürfte sich für beir Zigarrenraucher empfehlen, daß « Zi-
garrenverkäufer , von denen er sich übervorteilt glaubt, der Preis -
prufungsstelle zur Untersuchung nanchaft macht. Rur so Im» **
berechtigten Preisauswüchsen wirHam gesteuert werden.^ ^

"
i - »

'

Zur tage In Holland.
Da « neue holländische Kadk » » tt ,

WTB . Aus dem Haag, 9. Sept . Korrsspondenzdür » «wtdet: W
nette Kabinett wurde heute gebildet uud setzt sich wie sahst P*
sammen .

Vorsitz und Ministerium des Inner « Ruys de Beceenbeo**
Ministerium des Aeußern der Bürgermeist« vom Haag va« KarM»
beek , Finanzministerium der Stadtverordneten von Amsterdam dt
Brie«, Kriegsministerium und vorläufig Marineministertum, Ge#*
raldirektor des Post- und Telegraphenwesens Alling m »
Direktor des Reichswasserbauamtes Oberingenieur KSnî Arbeit,'
Landbau , Handel und Industrie van Zsselstein, Justiz Heemskerk, K»>
lonien Idenburg. Binnen kurzem werden eingerichtet werde»
Unterrichtsdepartementmit einer Abteilung für Kunst und Wissel
schaft, dem Dr . de Bisser als Minister vorstehen wird. Di « Bildvnt
des neuen Kabinetts wird morgen im „Staatskurant ' v« Ssfe« tlicht>

Jjeutejvurdei ^
öi

^ rceueiiJäKiiti ^ ^

Der AHnenruf .
Roman von A . Aschenbach.

i ( 19 . Fortsetzung .)

Hans -Wolfgang Nutharts Augen hatten im fernsten ^
und entlegensten Winkel der mächtigen Bahnhofshalle etwas
aufleuchten sehen , etwas , das es nach seiner festen Ueber -
zeugung nur einmal gab . Das bedeutete für ihn heute Wach-
berg , das mysteriöse , geheinmisvolle Wachberg . So stürzte er
davon , seiner Oriflamme nach . Die verschwand eben in einem
Abteil , und Hans -Wolfgaug stellte mit grofter Genugtuung fest ,
daß sie ihm nun nicht mehr entschlüpfen konnte . Hinter dem
Zeitungsstand faßte er Posten . Er sagte sich ganz vernünftig ,
daß es unbedingt nötig sei , sich das Verhalten in » der nächsten,
sicher schweren und vielleicht entscheidenden Viertelstunde sorg-
fältig zu überlegen , aber iiUtr diese Erkenntnis hinaus kam er
nicht . In seinem Hirn gähnte eine schauderhafte Leere , und
sein Sprachschatz schien sich in einem „Verzeihen Sie , gnädiges
Fräulein, " zu erschöpfen. Erst ärgerte er sich über eine solche
kindisch: Benommenheit , Gymnasiasteneselei nannte er e -,,
dann aber wuchs eine heiße Freude auf , daß die Macht , die seit
Wochen mit Schicksalsgewalt von ihm Besitz ergriffen hatte ,
ihr Herrenrecht so souverän übte . Was brauchte da Reden
auszuklügeln ? Die Macht , die ihn auf sicheren Fittichen trug ,
würde ihm zur Seite streiten , wenn es galt .

Als die Türen geschlossen wurden , stand er mit zwei langen
Sätzen vor Isas Abteil . Die ausgestreckte Hand sank entsetzt
herab , „Frauen " grinste ihm ein kleines Schild entgegen , und
„Frauen " brüllte eine entrüstete Schaffnerstimnie . In der näch-
sten Minute saß Hans -Wolfgang Ruthort mit dem sicher dumm -
sten Gesicht seines Lebens in einem leeren Nichtraucherabteil
nnd ftihr zwei Achsen hinter seiner Oriflamme in den Öfter¬

sonntag hinaus — nach dem geheimnisvollen Wachberg , das
irgendwo da vorn liegen mußte .

Hans -Wolsgang saß in seiner Erstarrung — sie war nur
äußerlicher Natur , denn innerlich ging er fleißig den kleinen
Brehm durch — bis zur nächsten Haltestellis . Der Schaffner
forderte die Karte .

„Hören Sie mal , mein Lieber , können Sie mir wenigstens
sagen , wo dies neckische Wachberg liegt ?"

Der Mann betrachtete sich den sonderbaren Frager durch
die Brillengläser .

„Wachberg , warten Sie mal , da ist doch das berühmte
Schloß , das dem Kommerzienrat Haimann gehört .

"

„Dacht ich ' s doch. Natürlich muß es ein Schloß feil, . Ein
Schloß im Dornröschenschlaf . Ein Kommerzienrat paßt eigent -
lich weniger dazu .

"

„Herr , wenn Sie mich etwa anulken wollen ? "

Der preußische Beamte setzte sich mit hörbarem Ruck auf die
Hinterbeine .

„I wo , mein Guter , bin Ihnen sogar fiir den Lichtblick
recht dankbar .

"

Die Hand fingerte nach der Ziaarrentasche , und da be-
kanntlich nur gute Menschen rauchen , nahm der besänftigte Be -
amte nicht nur die Glimmstengel , sondern auch den Faden der
Unterhaltung huldvoll wieder auf . Hans -Wolfgang erfuhr , daß
die Dame im Frauenabteil , zu der er vorhin so unvorschrifts -
mäßig hatte hineinstürzen wollen , gleichfalls nach Wachberg
reise , das man etwa um ll Uhr erreichen werde . Di,e erste
Mitteilung schien ihm ebenso neu wie interessant , die Aussichr
jedoch, drei Stunden in dieser Ordnung der Dinge hinter seiner
Oriflamme herzufahren , rief einen ingvimmigen Lachausbruch
hervor , der den biederen Schafft« « endgültig verscheuchte . Und
wieder und wieder lachte Hans -Wolfgang laut hinaus , er konnte

einfach nicht aufhören . Zwei Abterle weiter vor fuhr W
Lachen wie ein Alarmsignal in Zsa Stolpens müdgekämpfi ^
Seele . Sie fuhr sich mit der schmalen Rechten üb « di « Stir «,
als müss^ sie verscheuchen, was immer und imme » wieder am
sie eindrang , die Erinnerung an etwas , das nicht fein dürft «-
Nun hörte sie wieder diese Stimme . War denn die ganze SB*

"

voll von ihr . Lächerlich , ausgerechnet im Zug , der nach Wa ^
berg ftthr ! Wider Willen trat sie ans Fenster und bog ^
Kopf hinaus im selben Augenblick , als Hans -Wolfgang , den
kernen Lachreiz zu bekämpfen , sich ebenfalls in die Oefferftli ^
keit flüchtete . Die beiden Gesichter waren einander zugetehk»-
Aber während noch das Lächeln unter dem langen blondes
Schnurrbart stand , und die hellen Männcra -ugen ganz dunte»
wurden in entzückter Freude und heiher Bitte , weiteten sich
stahlblauen des Mädchens in Schreck und Abwehr . Ein jäbkt
Zorn stieg in dem weißen Antlitz auf , eine glühende Blutw «^
brandete darüber , und dann war das Fenster leer .

Um 10.35 fuhr der Zug in Riederwert ein . Hans -Äo ^
gang stand schon lange mit der Klinke in der Hand . Er
sich ein Kursbuch verschafft und ihm entnommen , daß die
hing Wachberg hier Zugwechsel nebst lv Minuten Aufentha ^
hatte . Ehe die Schaffner noch mit ihrer geräuschvollen ^
lehrung zu Zvorte kamen , ivar er schon draußen und stellte ^
dreist vor dem Frauenabteil auf . Eine Art ingrimmiger <3^
denfreude war in ihm . Run mußte das widerspenstische
chen einfach . Sie hatte ihn unglaublich behandelt . Nicht **

Mal mehr war sts am Fenster erschienen , nach dem er wie
zweiter Toggenburg geschmachtet hatte , und als in einer
ßeren Station ausgestiegen war und

'
flehentlich in ihr Abt ^

hineingegVüßt hatte , war sie in di« Tief « des Fra « engein<w^

zurückgewich? ' , . ^
WüttichvN « foM



Nr . 421 . Mittagblatt . Dienstag . beit Id. Sept. » 18. s - dkfche w * * rr * IM »
Zum britischen Gewerlschaskkongretz in verby

MTB . Bern , 9 . Sept . Der dritte Berhandlungstag des britisch« »
Gewerkschaftskongresses galt der Erledigung der von Kahlreichen Sei
tm beantragten verschieden formulierten Friedqnsentschließungen.
Abgesehen von einer provozierende» Rede Havelock Wilsons verlie
die Aussprache unerwartet ruhig , da, wie der Sonderberichterstatter
der „Daily News" mitteilt , die hervorragendsten Vertreter der ver-
ichiedenen , vom sofortigen Berständigungsfrieden bis zum entscheiden
den Kewaltfrieden gehenden Richtungen vor der Eröffnung der Ver
Handlung sich auf eine einzige g/em«insam« Entschließung geeinigt hat
ten , die folgenden Wortlaut hat : „Dieser Kongreß bestätigt die Eni
schließung des Kongresses zu Blackpool und ersucht um ErtlSrung der
Kriegsziel« d«r interalliierte » Konferenz zu London, welche fordert ^
daß jede arbiträre Macht allerorten , die für sich im geheimen und
nach freiem Ermessen den Frieden der AZelt stören kann, vernichtet
werde oder falls die Vernichtung unmöglich ist, zum wenigsten zu
virtueller Machtlosigkeit gebracht werde. Er fordert weiter , daß , wenn
bei Friedenskonferenzen der Frieden erörtert wird , eine angemessen «
Vertretung der Arbeiterschaft zugelassen werde. Der Kongreß ersucht
die Regierung , sofort Friedensverhandlungen zu eröffnen , sobald der
Feind freiwillig oder gezwungen Frankreich und Belgien räumt und
sich erneut zu den Grundsätzen der Internationale bekennt, als der
sichersten Garantie für den Weltfrieden .-

Der Abgeordnete Thomas von der Eiserrbahner-Union be
fürwortete die Annahm« der Entschließung. Der Redner wies darau
hm , daß es der Arbeiterschaft der Ententeländer gelungen sei , trotz
der großen Meinungsverschiedenheit zu einer einheitlichen Kriegs -
Zielerklärung zu gelangen , welche bisher die einzige greMare Et
klärung für die Herbeiführung des Weltfriedens sei . Die aus den
feindlichen Ländern darauf eingegangenen Antworten hätten frei
lich enttäuscht. Insbesondere sei die der deutschen Mehrheitssozia .
Bisten leider unbefriedigend. Aber dieser Umstand berechtige niemand ,die Bemühungen der Arbeiterschaft, alle Wege zur Herbeiführung
eines bleibenden Friedens zu versuche« , zu verurteilen . Laßt uns
in diesem Jubiläumsjahre unseres Kongresses sagen : Nicht nur aus
dem Zusammenhalt der Ar-boitevschast , sondern auch aus der Asche
der furchtbaren Hölle dieses Gemetzels, soll die Bewegung entstehen,
die nicht lokal und national , sondern international ist . auf daß die
Arbeiter der Welt wissen mögen, daß die Brüderschaft der Menschen
di« beste Bürgschaft für den Frieden ist . (Lauter Beifall .)

Thorne von der allgemeinen Arbeiterkonföderation unter¬
stützte die Entschließung, wobei er ausführt « , er sei für die vollstän¬
dige Vernichtung der deutschen Kriegsmaschine. Ich bin aber nicht
bereit , zum Aufbau einer militärischen Maschine in England bei-
Zutragen.

Der nächste Redner war der Pazifist Turner vom Textil
arbeiterverband . Turner sagte weiter : Die Deutschen , die Oester-
weicher und Türken zu töten , bis sie ausgreottet stnd . (Zurufe : Ja -
wohl !) das erscheint uns als die richtige Politik . Ist sie aber wert ,
ein paar Millionen unserer Männer mehr zu verlieren ? Ich möchte
lieber mit Thomas suchen, ob es nicht einen Weg gibt , damit die
Arbeiterschaft aller Länder dem Blutvergießen Einhalt tun kann?
flache mag süß sein , aber Rache ist für mich und viele andere weder
Philosophie noch Religio «. Für die Mütter des britischen Reiches
würde es keinen Wert haben , wenn wir eine Million Deutsche töte
ten und dabei hunderttausend ihrer Sohne verloren gehen. Wir
wollen den Militarismus vernichten, aber es besteht die Gefahr , daß
wir, wenn wir hier gewisse Mächte ermutige «, die unsere Presse
leiten und unsern Premierminister führen , ein System aufrichten,
das demjenigen , welches wir in Deutschland bekämpfen, sehr ähnlich
' ft. (Beifallrufe : Etwas für Rorthcliffe !) Lasset uns daher einen
Ausweg finden , diesen Krieg und alle Kriege zu beenden. (Beifall .)

Tillet von der Dockarbeiter-Union beschuldigte die deutschen
Sozialdemokraten , die Sache der Demokratie preisgegeben zu haben .

Havelock Wilson von der Seemanns -Union sprach scharf und
sarkastisch gegen die Entschließung. Er protestierte dagegen , daß
Friedensverhandlungen beginnen sollten, wenn Frankreich und Bel -
Sien von den Deutschen gesäubert wären . Denn man dürfe Rußland
n' <ht vergessen .

Shaw von der Weberunion wies darauf hin , daß die Ent »
Schließung zum ersten Male die klare Bedingung aufstelle, daß die
deutschen Sozialisten eine genau« Antwort auf das interalliierte
^ riegsmanifest geben müßten , ehe Verhandlungen mit ihnen möglich'
eien .

Ammon von den Postangestellten erklärte : Wenn dieser Krieg
^er letzte sein sollte, warum empfingen dann die Knaben in den
Mittelschulen und Universitäten militärische Ausbildung . Wer an-
der? sei denn für die jetzige Lage Rußlands verantwortlich als die
liierten Regierungen und die englische Regierung im besonderen?

Nach Schluß der Aussprache wurde die Entschließung gegen nur'
echz Stimmen angenommen.

Die gereizte Stimmung der britischen Arbeiterschaft über die

Friedensbesprechungen Auslandspässe zu gewähren , wodurch noch un-
längst das Zusammentreffen Troclstras uird Hendersons, Ogdens und
Bowerman verhindert wurden , kommt in folgender Entschließung zum
Ausdruck, die von dem Gewerkschaftskongreß in Derby am 4 . Septem-
ber ichne Debatte angenommen wurde :

„Dieser Kongreß, der die beständige Weigerung , den auserwähl -
ten Vertretern der organisierten Arbeiterschaft^Paherleichterunge « zu
gewähren, beobachtet hat , verurteilt diese Politik der Regierung und
erklärt , daß ein Verharre « bei derselben dazu führen müsse, daß die
organisierte Arbeiterbewegung die Herausforderung der Regierung
annimmt . Dieser Kongreß weist die Regierung mahnend darauf hin
daß die Keduld der organisierten Arbeiter angesichts des fortgesetzten
Affronts gegenüber dem organisierten Arbeitertum schnell zu Ende
geht."

Sch. Rotterdam , 10 . Sept . (Privattel .) „Daily
News " zufolge betragen die genauen Abstimmung «
ergebnisse im englischen Eewerkschaftskon
greß in Derby Sei der großen Resolrtion vom Mitt
woch, die eine Kriegs fortsetzung aus imperialistischen
Gründen oder infolge früherer Verträge bedingungslos oer
warf . 2 315 000 Stimmer f ii r diese Friedensreso
l » t i o n und mir 432 000 dagegen , (g. K.j

Kulgarifcher Heeresbericht .
MTV . Sofia , 7 . Sept . An der mazedonischen Front , zu beiden

Seiten des Ochrida-Sees , nördlich von Bitolia und an einigen Stellen
im Ezerna-Bogen lebhafte beiderseitige Arttllerietätigkeit . Bei Do-
bropolij « setzten unsere Minemvcrfer ein feindliches Munitionsdepot
in Brand . Südlich von Gewgheli steigerte sich das feindliche Artil
leriefeuer , das seit einigen Tagen mit wachsender Heftigkeit andauert
und zeitweise ausgesetzt hatte , in der letzten Nacht zum Trommelfeuer
unter dessen Schutz englisch« Abteilungen unser« vorgeschobenen
Stellungen bei dem Dorfe Schovo angriffen und an einer Stelle sich
unseren Gräben näherten . Durch das Feuer , imt dem wir sie empfin-
gen , und teilweise im Handgemenge wurden sie vollständig zurück-
geschlagen , wobei sie empfindliche Verluste erlitten . Oestlich vom
Wardar hat die beiderseits zeitweilige Feuertätigkeit verschiedentlich
größere Heftigkeit angenommen . Englische Erkundungstrupps ver
suchten , sich unseren Posten bei dem Dorfe Matschikowo zu nähern
wurden aber durch unser Feuer zerstreut. )

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
Der neue gemeinsame Finanzminister .
WTB . Wien , 9 . Sept . Wie die Montagölätter erfahren ,

ist gestern die Ernennung des Ministers a. D . Frhr . v . Spitz«
miiller zum gemeinsamen Finanzminister erfolgt . Die beiden
kaiserlichen Handschreiben, in denen die Ernennung verlaut -
bart und gleichzeitig der Minister des Aeußern Graf Buria «
als interimistischen Leiter des gemeinsamen Finanzmini¬
steriums von dieser Stellung mit dem Ausdruck der Aner-
kennung für feine Dienste enthoben wird , werden in den
Wiener Zeitungen vom Dienstag veröffentlicht werden.

Deutschland und Spanien.
= > Eenf, 9. Sept . Für den 11. September künden Madrider

Diplomaten eine amtliche Erklärung über den Stand der
deutsch -spanischen Verhandlungen an . Man versichert, daß ein
Uebereinkommen im Zuge sei, das geeignet sei , die guten Be -
Ziehungen beider Staaten in vollem Umfange aufrecht zu
erhalten . (B . £».°A .)
Der spanische Botschafter in Ber Ii « bleibt .

WTB . Bern , 9. Sept . Das „Journal " meldet aus Madrids
Ministerpräsident Dato erklärte das Gerücht, wonach in amt-
lichen Kreisen von der Ernennung eines neuen spanischen Bot -
chafters in Berlin die Rede sei, für falsch.

Nermischte ».
WTB . Berlin , 9. Sept . Laut einer Meldung des „Lokal -

Anz.
" sind di« Mörder des Gastwirts Bennewitz aus der Karl -

trahe verhaftet worden. Sie sind geständig. Der eine ist der
ahnenflüchtige Matrose Roman Brywcynski und der Metzger
Anton Kulawsli , beide aus Posen , wo auch ihre Verhaftung
erfolgt ist.

= Görlitz, 10. Sept . Wie dem „Lokalanz ." von hier berich -
ore « « mm« .«, tet wird , wurde in der Görlitzer Heide der 19 Jahre alte Hilfs -

Weigerung der englischen Regierung, den Arbeiterdelegiertem fürt förster Wüsemann ermordet aufgefunden . Der Beamte ist ver-

mutlich von Einbrechern ermordet worden , die er beim Teile «
der Beute aus einem Einbruch überraschte.

Rostock, g . Sept . Der Schauspieler Hans Bring « vom hiest» .
gen Stadttheater wurde gestern nachmittag in seiner Wohnung von
dem hiesigen Universitätsprofessor Hans Reinmüller erschösse«. D« ,Grund zu der Tat soll i« einem Liebesverhältnis des Schauspieler» "
zu der Frau des Professor« zu suchen sei«.

Die Londoner Schntzmannsgewerkschaft .
{ •] Berlin . 9. Sept . Es war eine Ueberrafchung für die Loa» ,doner, als sie vor einigen Tagen plötzlich einer Schutzmannogewerk« \

ich®!* gegenüberstanden, von deren Existenz sie bis dahin noch nie
etwas gehört hatten . Und nun lernten sie diese Gewerkschaft auh i
gleich von der unangenehmsten Seite kennen, die eine Gewerkschaft 5
an sich hat : daß sie nämlich zur Verbesserung ihrer ExistenAbedin - i
Lungen streiken kann . Es streikten eines schönes Tages di« Ii 000
Mann der Londoner Polizei . Da hatten denn die Spitzbube« gute .
Tage und dem Londoner Publikum wird es nicht sehr behaglich dabei '
zumute gewesen sein . Die öffentliche Meinung erklärte sich denn auch '
sehr kräftig dagegen daß ein Stand streiten könne, der doch eigent»
lich ganz besonders berufen sei . mit dem Beispiel einer gute« Di»,
ziplin allen anderen Staatsbürgern vora«zugehe « . Demt wo soS
die Ordnung des Staatswesens hinkommen, wenn selbst dt« beruf«»
nen „Hüter der Ordnung " durch einen Streik diese Ordnung «ach Be»
lieben außer Kraft setzen dürfen ? Von diesem Standpunkt ging auch
der Londoner Polizeikommissar aus , d«r di« Schutzmannsgewerkschaft
nicht anerkennen und deshalb ihre Abgeordneten nicht empfange«
wollte . Seinem Beispiel schloß sich General Smut » an , der
Kriegskabinet den Auftrag erhalten hatte , di« V«rmittlung zu Bbtu
nehmen. Denn dem Kriegstabiwett kommt dieser SdjufcmomrafWfl
auch sehr ungelegen in einer Zeit , wo der Krieg schon «rn und für
sich die Auftechterhaltung der Ordnung in era« Großstadt, wie Lon¬
don, mit ihrem riesigen hindurchflutenden Verkehr aus tausend ttt *
sachen gewaltig erschwert.

Die Regierung ging deshalb sow«tt , die streikenden Schaffest «
alle miteinander für entlassen zu erklären . Man kam» jetzt gespau»t
sein , welchen Ausgang dieser eigenartige Streik nehme« wird . Seine
letzte Ursache hat er in den außerordentlich geringe« Löhne« der
englischen Polizisten , die darin hinter den Arbeiter « w« it zartick«
stehen . Man hätte also beizeiten , zumal unter d« m Druck der Krie»
gesteuerung . dafür sorgen müssen , daß auch die Lebenshaltung bet
Schutzleute auf der Höhe ihr« sozialen Bedeutung bleibt . Weil da»
nicht geschah, griffen di« letzteren endlich zur Selbsthilfe . Jetzt geht .
freilich der Streik nicht mehr bloß um den Lohn, sondern zugleich u»
die Anerkennung ihrer Gewerkschaft . Denn nachdem sie einmal die
trübe Erfahrung gemocht haben , daß die Regierung nicht vo« selbst
an die Schutzmannschaftendenkt — deren Dienst in den Straße « Lot*
dons , zumal zur Nachtzeit, aber auch an den Brennpunkten des Ber»
kehrs am Tage , kein leichter ist —, so wollen sie das Werkzeug nicht
aus der Hand geben, das allein gegenüber den Unterlassungssünde«
der Regierung die Erfüllung ihrer Wünsch « sicherstellt .

Das deutsche Mutterherz und der ltrieq
Bei fast schon verglimmendem TageSfchein
Pflügt mühsam den Acker eine Frau noch allein.
torch , dumpfer Donner fernher über Land,s ist des Weltkriegs wild tobender Brand !
Sie zuckt zusammen bei jedem To« ;
Ätttkänchft ja dtrt auch ihr «inniger Sohn .
Wie Blut glüht im Westen da? Abendrot.
..Ach, ' seufzt sie . . lebt er. ober ist er tot?"
Erst gestern noch schrieb ihr der hone Held:
. Das Eiserne Kreuz erhielt ich im Feld.
Bald ist nun Fried«, dann kehr ' ich. o Glück.Zu dir. lieb Mütterchen , wieder mtdUL '
Daran jetzt denkt st« und betet still :
. Gott sei Du mit ihm. kommt , was da will !
Du schenktest mir ihn , und gern geb' ich hin
Mein alle? , was ich nur habe und 6m."

eit
kurzem ward leider ihr

hr Liebstes ~ ~ s<ömertlich fattid .
verlor sie selbigen Gtmch ' .

Ein Granatstück zerriß ihm di« tapfere Brust .Die in kindlicher Liebe glühte und Luv.
Allein, sie klagte und weinte nicht .
„ Mein Liebling "

, meint« sie . . folgte ber HMicht.
Den schönsten Tod in der Schlacht er fand :
Sur di« Heimat starb er. für » Vaterland .
Und weih ich auch nicht , wo bearvben er liest :
Im Himmel ist er und dies mir genügt .

'
So trägt seinen tiefsten und innigsten Schmer«Ein frommes , echt deutsches Mutterher ?.

Ober- Achern . im " '
„^ 2 1918. Wilhel« . Sa « SB5

eeP oder

Wep bmochf c/ie Millionen
Wotan - Lampen

tfadep Glektiv -Tfaßailateup xfeifi es



der Amtsübernahme machte, daß er die Strafe jewells sofort selbst
vollziehen dürfe . Der Stadtrat sah deshalb von seiner Anstellung ab
und überläßt nunmehr die Feldhut de» Bürger«.

= Alis Baden, 9 . Sept . Nach einer nese» verordmmz de«
Kriegcernährl ' NssTamtes dürfen Kaufverträge über noch nicht vom
Stock getrennte Weintrauben , sowie über TrauSemnaifche . Tra » ben .
most oder Wcin neuer Ernte bis zum Tage , an dem die amtliche Be-
kanutgabe des Beginns der Lese in der Gemarkung ergeht , tu der
der Stkiu wächst, nicht abgeschlossen werden. Die Sandeszentralbe -
Hörden können Bestimmungen über die amtliche Bekanntgabe d« Be-
ginns der Lese treffen .

Aus der Reftdenz .
Karlsruh « , de» M Eevwmv« .

A Das kxchherzoyspaar ist gestern von Schloß Eberstein her
eingetroffen und legte anläßlich der Wiederkehr des Geburtstages
weiland Eroßherzog Friedrichs I . einen Kranz an dessen Sarkophag
im Mausoleum nieder .

Na . Dank der ttzrogherzogin Luise. Der Stadtrat hat Ihrer
Königlichen Hoheit der Eroscherzogin Luise anläßlich Höchstihrer Er -
kranlung die innigsten Wünsche für baldige Erholung übermittele
lassen . Darauf ist dem 1 . Bürgermeister folgendes Telegramm aus
Schloß Mainau zugekommen : ,̂ JHre Königliche Hoheit die Groß-
Herzogin Luise lassen dem Stadtrat Karlsruhe für den warmen Aus -
druck freundlicher Anteilnahme Höchstihren herzlichen Dank über¬
mitteln und mitteilen , daß in Höchstihrem Befinden während der
letzten Tage eine entschiedene Besserung eingetreten ist. v . Chelius ,
Oberhofmerster und Wirklicher Geheimrat .

"

N . A . Lebensmittrlverteilunft . Diese Woche werden n . a . Gran »
penmehl, kochfertige - und Magaisnvi»en . sowie KindernShrmittel »ur
Verteilung gebracht ; daneben die sonstigen üblichen Rabrungsmittel .
Auch können seit längerer Zeit Wieoer Heringe ausgegeben werden .
Hierüber ergebt besondere Bekanntmachung . Die Kartoffelmarkte C
9?t . 94 lohne Anhang , der aufzubewahren ist) wird gegen 4 Pfund
Frühkartoffeln eingelöst. Als Sonderzuweisung , bezw . Ersaß für die
diese Woche ausfallenden Fleischmenge . werden 250 Gramm HauShalt -
mehl gegen die Sondermarke IZ Nr . 94 gegeben . Für Fett kommen
diese Wache die Fettverkaufsstellen Rr . 94 bis 209 an die Rnihe .
Sauerkraut kann auch weiterhin markenfrei bezogen werden . — Für
die nächste Woche ist u . a . die AuZgabe von Grünkern . K ^mfthonia und
von 399 Gramm lKopfmengef Zucker vorgesehen .

— Zur Anmeldung der Weinvorrkte . Die bis 7. Septemer 1918
erstreckte Frist , innerhalb deren in den Fällen des § 45 des Wein-
steuergesetzes jeder Verbraucher seinen Vorrat an Wein , weinähn -
lichen Getränken usw . zur Nachversteuerung anmelden muß, den er
am 1 . September 1918 besessen hat oder durch einen andern hat ver -
wahren lassen , wird bis Ende September 1918 verlängert .

seh . Werkmcifterbezirksverei». Am Samstag abend fand im
Saale des „goldenen Adlers " eine sehr gut besuchte Versammlung
statt . Nachdem einige geschäftliche Punkte der Tagesordnung er-
ledigt waren , hielt der Delegierte der Gruppe 7, Herr A. Sinwekl,
einen Vortrag Wer das Thema : Streifzüge in die soziale und
politische Kultur . In großen Zügen , getragen von idealer Ueber-

Zeugung , verbreitete sich der Vortragende über die soziale und poli -
tische Kultur , über das Wesen des Sozialismus , um dann überzu-
gehen auf die soziale Gesetzgebung , in welcher der Redner die beste
Kapitalanlage der Betriobsunternehmer erblickt . Was drese zu den
sozialen Lasten leisten, sei nur eine Amortisation , um den Einzelnen
vor Not ?n schützen und die Volkswohlfahrt zu heben. Die soziale
Gesetzgebung sei gleich der Arbeiterfchutzgefetzgebungeine unabweis -
bare Notwendigkeit , dos habe uns der Krieg klar bewiesen. Wie
man den Raubbau beim Felde oerurteile und Maßnahmen hiergegen
treffe, so müsse auch der Raubbau beim Menschen vermieden wer-
den. Darum müsse es nicht heißen : Schutz dem Schwachen, sondern
Schutz vor Schwäche . Die Menscherrkraft schätze man viel zu wenig
ein . Bei Bemessung des Nationalvermögens rede man mm er nur
von den Summen , das Vermögen an Menschenkrost komme erst an

zweiter Stesse und das sei verkehrt.
' In der arbeitenden Menschheit

stecken bedeutend höhere Werte . Man müsse dahin gelangen , daß der

Mensch nicht immer als Subjekt , sondern als Objekt betrachtet unv

eingeschätzt wird . Im Anschluß hieran streifte Redner die notwendi -

gen Forderungen in sozialer Hinficht : Schaffung gesunder Wcchnun -

gen , Verbot der Kinderarbeit , Verstaatlichung der Verkehrseilt -

richtungen , der Krankenhäuser , Bekämpfung der Säuglingssterblich -
feit durch ausreichende Unterstützung der Wöchnerinnen usw . An
einer Reihe von statistischen Zahlen wies der Vortragende bfe Not¬

wendigkeit der Forderungen nach . Auf diese Weise wird unsere
Sozialpolitik zur sichersten Kapitalanlage des Staates als auch des

Einzelnen werden und hieraus ein gesundes Staatsleben erstehen.
Da die Zeit schon zu weit vorgeschritten war , konmte sich eine Aus-

Juwelier

Ortsgruppe Karlsruh«.
Größter kaufmännischer

Berein der We
^

t .

Stellenvermittlung ,
Rechtsschutz . Sparkasse,
Lesezimm.,Lehrlingsbeim .

Heute » . Freitag abend
Zusammenkunft im
Moninger .

Verein von

Aquarien - u.
Terrarien -

freunden Karlsruhe .
TienStag , den 19. Septbr.

abend« ' 1,9 Ulir :
Ordentl . Sitzung
mit Verlosung im Lands -
knecht . Zahlreiches Er -
scheinen von Mitgliedern
und Gästen erwünscht .

Der Vorstand.

Kaiserstraüs « 112
Werkstätte für GoM-

tmd SilberwaretL.
Reparaturen jeder Art
Ankauf von aHemSchmnck ,

Steinen etc . 9109
Kassenöffnung' /,3 Öhr

Anfang 3 Uhr.Kataersti . 168 .
- Telephon 3985 . -

Heute letzter Tag .

Alle Neuheiten
eingetroffen . : rm

Bekannt wirklich große Auswahl .

Heule letzter Tag !

f. Sicherh .- App . w . haar»
scharf geschltff. Stck. 10 4 .

Kaikerstr . 3 t , Lad.
in ihrer neuen
fölmschöpfuntf

CarlBeckersachs
in 10737

Sehr mäflige Preise .Aufträge für

u . Revaraturen erbitte
während der Bürvftun -
den 10—1 und 3—5 Uhr.Karlsruhe , Wilhelmstraße 34 , 1 Tr.

Plüsch - , Astrachan - und Tuch -Mäntel

Ripsmäntel , Seidenmäntel
Samt - , Seiden - und Sport -Jacken

Mantelkleider , Jackenkleider
Röcke , Blusen , Untarröcke . 10836

Große Auswahl ; Tel. 1846 . Keine Ladenspesen .

Karl-FriedrichstraBe 6
1 Treppe , K . Schorpp ,

neben Firma Spiegel & Wels .

Schauspiel in
4 Akten.Drama in 4 Akten.

Hofl . , Erbprinzenftr . 4,
Fernruf 1711.

Vertreter von Bechstein ,'Blüthner , Grotrian -
Steinweg , Thürmer ,

Mannborg . 5TSJ
Lustspiel in 3 Akten.

Hauptdarsteller:
Lore Sello

und
Leo Peukert .

aller Art , ganze Haushal¬
tungen k« lft das An - u .
Berkaus-Gelchäft 6829*

Neukam
£ gmmftr .Ofi . !oof . XeI .3546 .

Lustspiel in 4 Akte"-

Letzte Vorstellung
abends von 9—11 Ulir'

werden angefertigt und
umgearb . Ausffekiimmtes
Frauenhaar für Kriegs-
Zwecke kauf« an . 8269
Frau Emil Schwank Wwe .,

Kriegftrabe 82 . .

werden dauerhaft repariert (mcht gelötet).
~~ Geschirr - Reparaturanstalt ■

Körnerstraße 38 , im Hof. Telephon 1421tLetzte Verkeilung
abend * ven S—II Uhr. Beschlagnahmesre »

Alte Lumpen , Flaschen u.
^Papier

Mes wird gewünicht von
lmir ,

Hohe Preise biet ich drum .
Auf Korke und Linoleum .
Jeder suche waS er hat
ILni schreib« iwit ocmn
5886044 leine twrt ',
(SiHalonvnt ich dann ,herbei
Stübitr, » rtutBMftr«#« 2.

Schreibmaschmenmechaulker Kies
Karthii'.iserstr . 1 Freiburg i . V . Fernspr. 2537BnimliltK ZMealN 3U LslkkÄt ,

Diensta « . deu 1». September IS18 .
Dtenstagsmiete Nr . 3.

„ Die Räuber".
Trauerspiel i« b Alten von Schiller.

Antzcmg v Ufa. Ende lull Uhr.

starke Pflanzen,
nächste« Jabr
100 St . Mk. 6.—.
G. » . Ubink. Sa«« s»*

WM L&abtoi-

aus prima Segeltuch , 8 m lang, 4 ra breit leih¬
weise , zu einer Tagesmiete von za . 2.— proStück ,
je nach Ouantum und Mietsdauer, beschafft :
H. Oostepmw , Stafibarg i Eis-, (HM tl

2 Kiichenhoeker . weih
restrichen , billig zu der -
â><fen. 5B29064

A n 1 J verleiht gegen
IT R I II monatl . Rück-
w u 1 w zahlunt sofort
3862« H. Blutne, Hanburg5.
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Heringe .
. In der Woche vom 9. bis 1k. September 1318
?>Mmen Heringe in sämtlichen Lebensmittelgeschäften
«ur Verteilung mit Ausnahme der Filialen des
>«benzbedürfnis -Nereins und der Firma Karl Roth

der Herrenstraße . Die letzteren Geschäfte konnten°us Mangel an Waren nicht beliefert werden , und
Werden bei der nächsten Verteilung von Heringen
berücksichtigt .Es werden abgegeben auf die Haushaltmarke A*

5*.15 ein Hering , auf die Haushaltmarke B Nr . 15
JjP ' t © «ringe . Der Preis für einen Hering beträgt

£ f«-
.. Die AuSWeiSkarte ist in den Geschäften vor -
««zeigen . 10845

Karlsruhe , den 7. September 1918 .
_ NahrnngSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

^ Telephon 1S87 .
« « - «. WM .
^ aschzüber , Kübel'" . jeder Größe , bef<" ~
""Pmeftei, »« verkf

J ' fon , Küfer u .Küblerei ,
13 . Repara «

Vren werd. schnell besorgt.

WloM. . . — MM « .
Werl, «* m K:
t<n angelauft in 4794
5, Weintraubs° n= und Verkaufsgeschast,OvrtM «Hbl>*Ca W

l1'' Beleuchtung ^-
liefert in ver¬

miedenen Farben solangev°rrat 10831
Adolf fütterer

ihademle «tr. 83 .
»n? heatfrvlatz , 3. Rang ,
>.
" tte, i . od. 2. Reihe, ««-

Acht. Angeb. unter Nr
5^ 229 an die GeschäftSst .

iL »Bad . Presse" erb.
~j~ er besorgt kleinen
«sohnungsanszng

Rheinstraße zum
^ estbahnhof ? Angebote

B29192 an die Ge-
Iggftsit . der Bad . Presse.
t mwm \ \ r www

it. cand . ins * KriegS-
^ •Inehtner , in Statik .
j?e"bäftc und Maschinen-
Zementen aus Diplom»
*yäfuntj vor?
. Angebote, mit Angabe
^ .Honorars , unt . Nr .
w ^ k>7 an die . Badische
^ £effe" erbeten.

7 ^ Heirat . ^
Fräulein , 41 Jahre alt ,

Me nehme Erscheinung.
i,̂ tig im Haushalt , aus
«öier Familie , mit ^ 8000

Vermögen, wünscht
i^ rrn mit sicherem Ein -
Waten kennen zu ler-
W zwecks Heirat .
Angebote u Nr . 8329244
&SJ >te »Bad ! Presse" erb.

Vienstaushilfe .
Bei der unterzeichneten

Stelle wird zur vorüber-
gehenden Dienstanshilfe ,
die voraussichtlich für die
Dauer des Krieges erfor-
derlich ist, eine T̂ienftaus -
Hilfe gegen eine Tages.
Vergütung bis jm 4 Mark
sofort eingestellt. Gegen
mäßige Bergütnna ist der
Kostbezua aus der An -
staltsküche möglich . Be -
Werber mit auter Sand -
schrift wollen sich binnen
8 Tagen unter Vorlage
von Zeugnissen melden.
Grotzh . Verwaltung des
polizeilichen Arbeitshauses

Kislan bei Bruchsal.

Biichhllllnstelle.
Bei der Städtischen

Sparkasse Baden - Baden
ist die Stelle eines Buch-
Halters sofort zu besehen .
Die Anstellung erfolgt
aushilfsweise während
Kriegsdauer , endgiltige
Besetzung unter Einweis -
ung in Gehaltsklasse IV
des Gehaltstarifs , An -
fangSgehalt 2700 -Mk ..
Höchstgehalt 4800 Mk. und
Aussicht auf spätere Be-
Förderung nach Gehalts -
Nasse III ist nicht ausge¬
schloffen. Festsetzung des
AnfangSgehalt» und An -
rechnung von Dienstjahren
nach ' Uebereinkunft. « «a

B .-Baden , 5. Sept . 1918 .
Sparkassen -Ausschuh

SM !
s.Aeb . kath . Dame , 37 I .,
8i !t 6 Jahren Witwe , mit

'S riß . Töchterch ., tüchtig
opSu^ e u .HauS u .gesellsch.
{ff5-, wünscht sich mit geb.
a.^rn in guter Lebens-
I ' «ung zu verehel. Nur
^Litgem. frc. Angeb. mit
Ä Ang . der Verh . und
M unt . B29107 an die
Kischäftsstelle der . Bad.
< r - s,e ' erb. 2 .2

!k>°» °uatc Junge —
Herkunft , wird in

«r liebevolle Pflege ae"N °n.
. ^Ngebote n . Nr . BA175
SH_bie ..Bad . Presse' erb.

PSir suchen zum so«
fortigen Eintritt :

9 . d . M . wurde tut

, hl . Pake «
Walt 2 Untertaille «.
sii" dem Wege Mathhstr .—
Mumeisterstr . verloren .
Kig. Belohnung abzugeb.
<Zunieisterstr. 10. il . B,»™.
»Aestern früh 7 Uhr eine
?' b « Damenuhr mit silb
Ngelkette auf dem Wege
»Jorg . Friedrichstraße—
ol^ ftpIaB und Bahnpost-

verloren . Abzugeben
» hohe Belohnung (die«
ft* ? ' ft ein Andenken)
Mb . tzd. Prinv (Portier ).
«Lllngerstraße . B29262
s ?̂ ^^ loren am Sonntag
.^lvgrzer Damen -Geld -
rftttri s,wei 20 M.' Sch ..
ö" 2 M .- Sch . ein 1 M .-
S '- Kleingeld. II . Messer ,
fflr ' nsmittelmarf .tDarm -
b?°D- Geg . gute Belohn.
Mugeb . Geibelftr . 14. III
Lan des ). B29266

Verloren
M ». Damennbr auf d .
ssi^ e Seminar - , Moltke
^ ?öe, Jahnstr . und West
!» ?»r . Abzugeben gegen
^ - Belohn. bei B«, ..2 .2

Körnerstr . 23 . II.

. Gefunden
Regenschirm im

t
'Afteuter Bahnhof . Zu

Magen unt . B29181 in* * . Ä-difch« « Mftt"

MW
wird ein bei Firmen ,
Warenhäuser , Dro-
gerien besten « ein-
geführter 4261«

zum provisionsweis.
Verkauf von feinster
Toilettencreme und
Fleckenwasser . Keine
Ersatzware , frei ver-
käuflich . Angebote
erbeten unter N . I020
an Haafenstein &
Vogler . A. - G ..
Mannheim . 4261a

Tchilcktt «tri

Schileii>tti «iitl>
für Militärarbeit sofort
gesucht. 10848

Kurnos ,
Kreuzftrafte 8 .

2
2 WecheuMcher .
2 Scoöloer > in»

steller.
8- 10 mäniilirtsc ^c-

beiter,
25- 30 toeibl. Ar-

leitet. 420M4

Badener
HJUlailMteniabriii
Steiner i El,
Baden - Baden .

Küfer , i
tüchtiger, für Keller und
Holzarbeit nesucht. 3 .2

Franz Zischer & 6it .
Karlsruhe Ä .

für ganze ü
halbe Tage gesucht.

Buchhandl. Pantsch ,
83mm Lmsenstr- SS. 2.1

Gesucht auf 15. September oder früher

AWiilts -KHlfe oder GW «,
welcher ^welche) schon auf Anwalts - oder ähnlichen
Büro ? tätig war . Angebote mit Lebenslauf und An-
gäbe der Gehaltsansprüche unter Nr . 10742 an die
Geschäftsstelle der . Badischen Presse" .

Als klster Zllllhkckkr .
wird tüchtiger Schreiner g « s « cht .
der in » gleicher Eigenschaft schon tätig war
oder Ach dazu eignet. 10801.2.2

Angebote an
M . Rentlinger & Co .

Möbelfabrik, am Weftbahnhof.

Eifendreher ,

Hilfsarbeiter
Frauen f. Maschinenarbeit

sofort gesucht . gv82

Geigersche Fabrik G. m. b. H . ,
Karlsruhe , Angartenstraße 51 .

Maschinist
gesucht» zur Führung der Dampfmaschine , auch In »
valide, oder auch Schlosser der eS erlernen will , zum
baldigen Eintritt . 4180a

Anfragen mit Angaben zu richten an :

S . NseUmsKK,Freiburg ,
Gründwälderstra ^i« 7.

Wir suchen ewen znverläsfigsn

Kutscher,
sowie eine « 10808 .2.2

Äüfer(95reiraer)
per sofort oder später .

HeinrichLaer ä Söhne,
Dampf « Branntweinbrennerei ,

Karl - Wtthelmstr . 2V.

Eine größere Anzahl kräftiger

Hofarbeiter
10vö0 .3.8stellt ei«.

ÄeM-MüialeGerb- v.FaMfs
Karlsruhe —Rheinhafen .

Erdarbeiter !
IS bis 20 Erdarbeiter gesucht .

Baustelle Junker Sc Ruh «
SS29248 oder Lameystrast « 33

Schachtmeister Eugen Tonelll .

Kinderfräulein
gesucht

kinderlieb , in der Pflege erfahren , zu 1 Kinde.
Angebote unter Nr . 10817 an die . Bad . Presse'

Suche für sofort eine tüchtige
II . Arbeiterin

für feinen Damenput ?.
Maria Specht , Pntzgeschüft.

» aiserstra »« 15. » 29236

Mädchen
von 14 —16 Jahre « finden §
sofort leichte Arbeit bei -

Färberei Priutz .

GesuoHt
1- 2 Mbck, jirnie Äsch»
mit Kenntnissen i« Stenographie uud Maschine«,
schreiben . Schrift ! . Angebote stnd zu richten an d,e

G . Bra « nsche Hsjbchhrlckerei t Perw
ttartsruh «, Karl -Kriedrichstr. 14. 10831

NMslttzehilfe
für die Abendstunden von
etwa 4—7 Uhr täglich auf
hiesiges Anwaltsbüro gs-
sucht. Bewerbungen stnd
alsbald einzureichen beim
Vtädt . Stellennachweis
für Kaufleute . Techniker

«. B !i?oanaestellte .
10834 AKHringerstr. 100.

Lei». AsSmrt
gesetzt. MterS für schönen
Vertrauensposten v. einer
Fabrikfirma gesucht.

Gest. Angeb n . Rr . 4202a
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse' erb.

TWgeGtzstt
für dringende Arbeiten
an verschiedenen Bau-
stellen gesucht. 10787 .2.2
E . & H . Allmendinger
Gipser- und Stukkatur «

Geschäft.
Karlsruhe ,

Melauchthonstrane 2.
Gesucht ein kräftiger ,

mUitärfreier

Lllgemieittr ,
der auch Lastenaufzug be-
dienen muh . . 421Ka .3.S
Fabrik Stolzenberg.

Oos bei Baden .

Urssmleill gel.
Suche zum 16. d. MtS.

oder 1 . Oktober ein junges
Fräulein , perfekt inSteno -
graphie und Maschinen-
schreiben . Schriftl . An -
geböte an 10800 .2 .2

3 « g . L . Bischsff .
Eisenlcchrstr . 2S .

G e s u ch t für sogleich
ordentliches, ehrliches

Fräulein
für die Wechsel -Kasse.

„ Automaten Restaurant .
B29077 Kaiserstr . 201.

rLulei «.
in Stenographie , Maschi -
nenschreiben u . sonstigen
Büroarbeiten gewandt , g.
sofort. Einritt in Papier -
großhandlung in Rastatt
gesucht . Angebote mit
Photographie , GehaltSan -
gabe zc. unter Nr. B29138
an die „Bad . Presse' erb.

Aelleres Ami .
oder KriegSwitwe . als
Stütze im Büfett u . HcruS»
halt gesucht , selbige soll
« inen Vertrauensposte, !
bekleiden . 10821

l.. Klein .,, ?franreneck ".
Karl - Friedrichstr . 1.

Tüchtige, saubere

Köchin
auf 1. Oktober gesucht in
besseren Gasthof auf dem
Land lSchwarzw.). Lohn
nach Uebereinknnft. Näh.
unter Nr . 4240a in der
Geschöftsst . d. Bad . Presse.

yKöch
! I!M

Nlleinmndcbeu z . kl . Fam .,
Haus «. Kinder -. Küch-n -
« «&<&*» und Stütze ge-
sntdt . Rädere» durch Frau
Urban Schmitt Witwe
und retchen Schmitt .
gewerbsmäßige Stellen -
Vermittlerinnen , Erb »
prinzenftrah » »7. Ein -
gang Bürgerstrage . Ge-
gründet 187g . B29162

Gesucht zum 1. Oktober
oder später

ZimmemWeii
das nähen und bügeln
kann. Kaiser-?ll!ee 17a, I .
Kwder - Fraulein
üur Beaufsichtigung, auchder Schularbeit , zu zwei
Kinder für nachmittags
auf 1. Oktober gesucht .
Angekwte unt . B2S300 an
die . Bad . Presse" erbeten .
^ MMädchen
« sucht für sof. od. 1 . Okt.
B***" Siidendftr . 27, III.

Gesucht sofort oder zum
1 . Oktober für zwei Per -
sonen ein tüchtiges Mäd-
chen für alles , das ein
wenig kochen kann und
alle Hausarbeiten über-
nimmt . B201L4

Nachmittags vorstellen. ^
Schriftsteller i . E . PerHzky,

KisenlolirNr. 22.
Aleißî es , selbständiges

Mädchen
für alles auf 1 . Oktober
gef » rl>t . Näheres 10761

Eo ^ esltr . L« . 3. St .
jüngeres , fleißiges

■r Mßdclien «■«
auf sof. od . später aewcht .
lu. Bracher , » ackere,.

Hirtldttt . 6«. 4W

Gesuckit nach Pforzheim

schaftl . Haushalt , 2 Pers .
Vorzust. zwisch. i —i Uhr.

Geheimrat Heitmann .
Leibnitzstraße 2,

B2S190 Ecke Sädendftr

en
für sofort gesucht. Georg
MappeS . Karlsriebrick-
ftraße M . 1057S

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
auf sofort od. spät, gesucht.Oehmiehen , Amalien «
ftrnfte «ö . II. 329083 .6.3

Gesucht zum 1 . Okt.
| nach Karlsruhe m fei¬
nen . kleineren Etagen -
hauShalt 10849 .2.1

besseres , imges
Mädchen

nur für Zimmerarbeit .
Zu melden zwischen

1 u. 3 u . nach 6 Uhr bei
Dr . Ruh ,

Hiibsch» raste 581.

„ S « > Mädchen
für den Haushalt . , B"9*"*
Watten itfafte SS, 3. St .

Fieißiges , braves

Mädchen
für guten Haushalt zum
1. Oktober gesucht.

Frau Optiker Willer .
10847 Softenstr . 17 t .

MWeii kehichl
das gut kochen kann und
alle Hausarbeit versteht,
auf 1 . Oktober. Angebote
unt . Nr . 10826 an die Ge¬
schäftSst . der . Bad . Presse-
erbeten.

od. unabhäng .
Franz . Führg .

d . HauSh. auf sof . gesucht .
Angebote unt . Nr . 2)29242
an die Geschäftsstelle der
.Badischen Presse" erb.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
auf sofort od. spät, gesucht .
» 29238 Merkl « , 2.1
Kaiser-Passage 1 , 3. Stock .

gur sofort gesucht ein

und ein 10802 .

Schuldiener
bezw . Echuldieueri »«.
Karlsruhe,BiSmarlkftr . KS
Rütskeiler LÄ !viOi ?«rg

sucht für sofort od. später's! KAchenwädchen, 1 Koch
od ktÄchin .lKochü >h»ling .

gesucht von einzelnerDame
zur Beihilfe in häuslichen
Arbeiten , wöchtl . l —2 mal .
Sgres* afitftendftr. 4, III.
Naher !» g £
wird gesucht. ©29224

Maxanftrafte 20 .

gesucht für Militärarbeit
bei B29252
I >ürr . Kirkel 16 . 2. St .

finden Beschäftigung bei
L. Geihendörser ,

10731 G . m . b . H..
LeMnastraste 70 .

Ems . gebild . Frövl .
sucht auf sofort oder zum
1 . Oktober Stelle als

Helferin
in Apetheke oder Arzt.

Gefl . Aiigebote erbeten
Emma Koll . Pforzheim .
Kaifer -Wilhelmsir. Z.

Mädchen
vom Lande sucht Stelle bei
guter Familie . B29232

t i erfr . Körnervr . 25 ,
tock, von 10—4 Uhr.

Kaiferftraße 2W ist ein
geräumiger , schöner

Kaden
mit anstoßendem Zimmer
per sofort oder später zu
vermieten . 9316

Näheres Grund - und
Hausbesitzerverein. Her-
renstraße 43.

Herrschaftliche
5 MNlewchNtN !«

wegzugshalb, vom 1, Okt .
ab zu vermieten . Liebig-
straKe 27, III .

NäbereS flott m & l

i- 3 _
elektrisch Licht , eingerich¬tetes Bad u . Zubehör auf
1 . Oktober »u vermieten .
Preis 738 Mk. Zu er-
fragen bei 10846

Neuer . Draisstr . 11 , TIT.
Wohnung . 2 Zimmer .

Küche und Zubehör auf
1. Oktober zu Vera . Mu>
rienftraße 34 . IV . B29226

Möbliertes
WsN- ii. M >wm .
mit Küchenbenüdun» zu
vermieten . Angebote unt .
Nr . 10822 an die Geschäfts-
stelle der Bad . Presse erbet.
1 möbliertes Zimmr
zu vermieten . 10806

Georg-Ariedrichftr. 34,
4. Stock links.

Gut möbliertes B»«»
Wchv - üRö SchiasMmer
et), m . Klavierbenütz. z . ver¬
mieten . Nelkenstr. 33 , III .
Gut mR'l. Zimmer zu

sofort zu verm . Durla -
cherstraße 53. 8 . Stock ,
recht». B2S266

Einfach Zimmer
sogleich zu vermieten .
Zu erfragen Schwanen-

straße 3V. III . B2!I2S0
Elea. möbl . Zimmer mit
eleitr . Licht, Bad und
guter Pension sofort zu
vermieten. Silbenbftr . 2Ä .
2 Trepp ., lk». B29291
Einfach möbl. Zimmer

auf 1 . Oktober a» ver¬
mieten . Ang . u . 5829230
an die GeschäftRtclle der
Bad . Presse erbeten.

Adlerstr. 18, 1 Tr . . links.
Essen n . Zimmer .B29227

t. 15. HthS . ill .
ein möbl. Zimmer $ m
vermieten . B2S296

DouglaSftr. 28. 1 Treppe,
ist ein gut mSbl . Zim-
mer an Herrn zu verm.

Geramenftr . IS . pari . , ist
ein gut möbl . Zimmer
auf 15 . September zu
vermieten . 2329245

Hirschfirafte 4 , part , ist
kleine« möbl. Zimmer ,
evtl . mitMittagessen .nur
an jungen Herrn sofort
zu vermieten . S529152

ltrirgftraße 196 elegantes
Wolin - u. Schlaf,imm . ,
Bad und eleltr . Licht , zn
vermieten . B29210

Weltzienftr. 33. 8. Stock
ist ein aut möbl. Zim»
mer zu verm. B29L63
Großes . Helles, leeres

Zimmer sofort zum Ein -
stellen von Möbeln zu
verm. Nckh. Kronenstr.
Nr. 44, IV. rechts, .nur
vormittags
Leeres Zimmer , nrofc

und freundl .. bis 1 . Okto »
ber preiswert zu vermie-
ten. Eignet sich auch
zum Möbel einftellen.

Lachnerstr . 26 . 2 . Stock .

Vitt «
mit Zentralheizung und
elektrisch . Licht zu kaufen
oder mit Vorkaufsrecht
zu mieten gesucht .

Angebote unt . Nr . 10850
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse" erb. 3.1

Fabrikräume
gesucht .

Ich suche auf dem
Lande . Bahnstation ,
nicht zu entfernt von
hier , ein Haus mit
^ abritränmeu . ca.
300—400 qm Nutz-
fläche, Schuppen und
Platz oder Garten .
Eleltr . Kraft muß
vorhanden sein . Kauf
oder Miete . 10812

Liegeitsch -Büro
Kornsand

Karlsruhe i . B .

Gut möblierte 3—4

zu mieten geiucyt . '̂ nae -
böte unter Nr . 8529298
an die GefchäftSstelle der
„ Bad . Presse" erbeten.
Kleine 3—i Zimmer-

tttafmuttn für 2 Perf . auf
1 . Oktober gesucht.
Angebote Kaiserstr. 172,

Laden erbeten . B29294
Kiliderl. Ehepaar sucht

2 bis 3 Zimmerwohnung
in besserem Hause.

Angebote u . Nr . B29083
an die Geschäftsstelle der
. .Bad . Presse" erbeten.
Junges Ehepaar m,t 1

Kind sucht sofort oder
spät . 3 Zimmerwohnung .
Oststadt bevorzugt.

An« bote u . Nr . 8929221
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse" erbeten.
Ein oder zwei tfcine

Zimmerwohnuna auf 1 .
Oktober zu mieten ge «
sucht. Angeb . u . <829272
an die »Bad . Presse" ach.

Herrschaftlich einger.

Wohn - und
Schlafzimmer,

möglichst mit voller

Pension ^
per sofort oder 1 . Okt.

8« mieten gesucht
von einzelnem Herrn .

Elektr . Licht u . Bad
Bedingung , Zentralhei -
zung und Telephon er-
wünscht . Nabe Mühlb .Tor bevorzugt. Angeb.
mit Preisangabe unter
Nr . B29222 an die Ge-
chäktSftelle der . Bad .
resse" erdeten.

KemeiaHastliches
M !ierles Zimmer
mit Kost von 2 Semina »
risten gesucht , Nähe des
Seminars I bevorzugt.
Angebote unter Nr . 4244a
an die Geschäftsstelle der
„ Bad. Presse" erbeten. 3.2

Zwei Freunde suchen a.
sofort fein möbl. Zimmer
mit sep. Eingang .

Angebote u. Nr . 8329148
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse" erbeten.
• 9a * Qm >zm .c&&999

Junges Ehepaar
sucht anfohne Kinder

1 . Oktober

? gut möbl. Zimmer
(Wohn- u. Schlafzimmer )
und Kiiche. Angebote
unter Nr . B2V105 an die
Geschäftsstelle der . Bad.
Presse" erbeten . •

mit Kost für Seminarist
gesucht , Nähe deS Semi -
narS I bevorzugt . Ange»
böte unter Nr . 4243a an
die Geschäftsstelleder Bad.
Presse erbeten . 3.2

Sucv » einfach . Zimmer
(Tisch und Schrank) oder
auch großes, schön. Man -
lardenzimmer. Bett vor-
banden . Angebote unter
Nr . B29182 an die Ge»
schäftsstelle d. Bad . Presse.

in der Oststccht. Angebote
unter B292A an die Ge-
schäftsit. der Bad . Presse.

junges Chcpaarm . KuU-
sucht möbliertes

Zimmer
und Küche, ffix sofort .

Angebote mit Preis unt .Nr . B29301 . an die . Bad.
Presse" erbeten.
Wövl . Zimmer 1
zum 1. Oktober von iung . ^
Herrn «esncht . Mittel
oder Weltstadt bevorzugt.
Angebote n. Nr. B29L8S

an die »Bad . Presse" erb.
1 « M

Sunge Dsme luA
movl . Zimmer
in nur gutem Hause in
mittlerer Lage der Stadt
oder SüdweMadt mit
Frühstück oder ganzer
Pension .

Angebote unter Frl . « .
Nestle , Hotel „Karpfens .
LudwiqSvlak. B2928S
« , « » « « « « » » » « » » » »

junge grauen
■öbl . ZimmerZwei

suchen mc —.. _
m »t Kochgelegh . Nahe der
Munit .-Fabrik od. Äiühl-
bürg zum 1 . Okt. Angeb.
unter 8329811 an die Ge»
schäftsit. der Bad . Press«. '

Gut möblierte»
Wohn - und Schlafzimmer
Nähe Mühlburg per sofort
oder 1 . Oktober z» miete» ^
^Äigebote unter B2930? -
an die . Badische Presse
Kriegersfrau sucht crro-

ßeS . gut möbl . Zimmer
iKüchenbenützung ) u . kl.
Zimmer für Sachen an» ?
terzustellen. . bei netten 1
Leuten . Aug . u . B2W25 :
an die ..Bad. Presse" erb .

Fräul . sucht umstände-
halber einf. möbl . Zim-
mer. eventl. auch Man » -
sarde i . Stadtteil Mühl , '
fmxa cn»f sofort oder 15. :
September . Sovtzienstr.
Rr . 25». 3. Stock . B292S3 ;
In autcm Hause sucht ,

kinderl. Ehepaar lMiki-
tärbeamter ) besser, möbl.
Zimmer , evtl . Wohu. n . ;
Schlafzimmer.
Angebote u . Nr . B29220 •

an die „ Bad. Presse" erb.
Gesucht v . Dame schönes

Parterrezimmer̂
mit guter Pension , mög- .
lichst Stephamenstraße blS
Westendstraße.

Anaeb. m . PreiSanaaiie
mit . Nr . 10852 an die ® e-
schäflsst . d . „ Bad . Presse" .

Solides Geschaftsfräul .
sucht möblierte » »der un»
möbliertes Zimmer , ev . m .
Küche. Ang. u . Ar . BSVLlS
au die . Bad . P « Se ".
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I ^ lackruf .

Î scti kurzem Xrsnkenlseer verschied sm 7 . Sep¬
tember der Vorsitzende unseres Aufsichtsrates

Bot Privatier Hermann Becker
in Pforzheim .

Der Dahingeschiedene gehörte seit 1897 dem Auf¬
sichtsrat unserer Gesellschaft an und war in dieser
langen Zeit stets unermüdlich für das Wohl und Ge¬
deihen unseres Werkes besorgt . Wir verlieren in ihm
nicht nur einen treuen und zuverlässigen Berater , son¬
dern auch einen wahren Freund , dem wir alle Zeit ein
ehrendes und dankbares Andenken bewahren werden -

Dwrlach i . B ., den !>. September 1918- 4274a

Aufsichtsrat und Vorstand
der Badischen Maschinen -Fabrik u . Eisengiesserei

vorm. 6 . Sebold und Sebald & Neff .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher An¬

teilnahme an unserem schweren Verluste ünd
herben Schmerze sagen wir innigsten Dank .

Berghausen , den 9 September 1018 .

Familie Wagrier .B2<>2 <>9

m

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir Ver¬

wanden , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unser lieber ,
unvergeßlicher , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Schwager und Neffe

Musketier

Otto Nagel
Inhaber des Eisernen Kreuze « II . Kl .

am 24 - August im blühenden Alter
von nahezu 22 fahren auf dem Felde
der Ehre gefallen ist . B2924 (1

In tiefer Trauer :

freu Ernst Hagel , » WM-Wm
und Kinder .

Linkenheim , S . September 1918

| Hsfgut
| ttt ©übbcutfc &Ianb von
I tütfitin » ! Snubwirt zu
: kaufen ncfudif bei An.

soBIuna von 110—120 000
Mark . QJpfr , Angeb . unt .
Nr . BS5782 an bic „Bab
Pr eise " erbeten .

Statt Karten .

Danksagung .
Für die uns erwiesenen wohltuen¬

den Beweise herzlicher Teilnahme zu
dem schmerzlichen Verluste unseres
nun in Gott ruhenden lieben , unver¬
geßlichen Gatten und Vaters sagen
wir allen auf diesem Wege ein herz¬
liches . Vcrgelts Gott !*

Ganz besonders tiefempfundenen
Dank für das treue Qedenken seiner
ehern - werten Herren Kollegen des
Großh . Vcrwaltungshofs . B29241

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

M WMlWt Franz Hügel Witwfi
und Kinder .

Karlsruhe . 9. September 1918.

ftüt Millionen Mark
Nahrungsmittel können
gerettet werden , tuenn Sie
die Feld - und Hausmause
mit m . Mäuse - BaeilluS
mit Witterunn ausrotten .

Solche » empfiehlt

Drogerie Lang.
Schuhneslel .
30 GroiZ Echuhnestel

werden zusammen od. ein -
zeln bill . abgegeben , ebenso
vol . Kleiderständer .
Kaiserftrafte S--7 . öof l .
1 Treppe . Bogel . B ^OölK

50 zul crhaltkiie mittlere

Aiste »
bat abzugeben . BLS280

Alpern
Waldhvrusir . 7. 2 , Et .

Wohos - Birlschlisl

oder an der Bahnstation
gelegenes gutgehende »

3te|t«ur# nt 83
sofort oder auf 1 . April
KU taufen « «sucht. AuS-
Nihrl . Angeb . an Friedrich
Eckert in Ztraßburg - Neu -
darf f . d ., Balbnerftr . 16.

Eine Helle
ca . 30—40 in lg^ 12 — 15 m
br .. 3—4 jn Seitenhöhe ,
wird au kansen gesucht .

Angebote nimmt ent
gegen kl . ? . Buchert , Säge
werk, in Hardenburg - Pad
Tiirkheim P̂falz ) . 4240a

Metzgers!
mit guter Kundschaft auf
dem Lande zu kaufen ae -
such » bei sofortiger ?ln -
ablung . Angebote unter

329241" an die ®ef(öäftf «
stelle der „ Bad . Preise " .

Acker
in Beiertheim oder Um -
negend z» saufe « «elncht .

Angebole u . Rr . B23258
an die Geschäft ^ iielle der

Bad . Presse
" erbeten .

Sin gebrauchler , gut er -
haltener

(MI - ftMnttri
„j kaufen gefucht . An
abzugeben unter B29 !
in der Ge
„ Badischeu

der

Herren-Fahrrad
ohne Bereifung zu kaufe «
gesucht. Anaeb . m . Preis -
angabe mit . B2S25S an die
gesucht.
« gäbe
Bab . Presse erbeten .

Damen - ttnftf
Herrenrad I

o . Gummi zu lauf , gesucht .
Werner , gtliütoc 'iftr .55,II .

HMls-TlMlls
Mitte d. Stadt mit gr .
Lagerraum . Stallung u.
gr . Keller bes. Umst . halb ,
billig zu verkauf .

Angeb . unt . Rr . 1072g
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ' .

MrS zs MWase » .
EinschwereZ . gutes Zug -

Pferd ist zu verkaufen bei
Herrn Andreas Ohne
uau « in Schweigbauseu
bei LabrsBaden ) . » OD

Wegen Aufgabe der
Milchwirtschaft habe ich

» ?i5wi»«, 'Är !,£
trächtige , gewöhnt , zu ver -
kaufen . B2v18ö

in Gemiuingen .

üianino au otrftaulee
B29278 t» rün «r © of ,

Herrenalb . Württba

Neue Matratze.
prima Rohhaar , dreiteilig
und Kopfkeil , sowie eine
Kücheneinrichtung zu verk.
« 29283 Werberstr . 17, III.

Sehr gut erhaltener

Schaukelstuhl
mit Kissen billig zu berkf .
10886 Blumenftr . 17.

Eine Kspierpresse aus
ein Kopierbuch 1000

Blatt , eine ältere Bett »
lademassiveichen . eine An -
zahl Zelluloid -Türschoner
u . Abfälle , sowie ein dop-
pelter Glaö - Schild mit
zusammenlegbaren Elsen -
rahmen sind bill . z . verk .
Näh . Kiirnerstr . 33 —35 ,
4 . Stock links . 080230

Eine

DtliemrWung
zu verkaufen . BL78ijSg

t̂ evy , An - u . Verkauf « .,
Markgrafcnstr . 22 .

Wir haben im Auftrage
eine schöne , «uterbalteue

Laöen -' EilirichtWg
mit Zubehör preiswert zu
verkaufen . 10782
Vruud - n . Hausbesitzer -

Verein 10782
Herrenstr . 48 . Tel . 418 .

Sehr gut erhalt . Gag -
genauer 10774.3.3

Gas -Badeofen
mit Zimmerheizung und
Brause zu verlausen .

Anzus . Werktags 5— 6
Nhr nachm . Luisenstr . 2 , pt .
2 . 1 Dreislammiger B«

Gaslüster
preiswert zu verkaufen .

ffrbprinienstr . I , 3 . St .

Zu verkaufen
1 Roftdaargaruitur , be-
steoend aus einem Diwan
u . 6 FauteuilS , wie neu ;
ferner Llöchr . GaSherd
( aus Privathand ). B -««o

Anzus . mitt . lü u . abends
7 Udr Kaiserftr . 119 , il .

Eine neue Qttfca «»
6 attord .

wtit 10 Unterlegblättern
ur 30 Mk . zu verkaufen ,
l̂uaeb . unt . B802L3 an die

GeschaftSst . d . Bad . Presse .

Rips-Garnitur
zu verlaufen . B2V27S

loflfiiBr . 35 , III, links .
Zwei noch guterh ., vollst .

VaÜa » * V - rtiko , 1 Tisch .
ÄrUc « , S Rohrstuhle . 1
Küchen schrank , 1 Wasch-
tisch zu verlauf . B2Ö236

Schillerstr . 8 , HthS . II .

Eine gebrauchte

Dezimalwage
zu kaufe « aesuedt . An «

. B20270g an die» u
eboteunt
eschäftsir . d . . Bad . Pr .

"

Junge KriegSwitwe »» cht
gut erhaltenen , weißen od .
dunkelblauen
Kastenwagen ^Ws
zn kaufe « . Angeb . >1. Nr .
B2S1K9 an die Geschäft »-
stellc der . Bad . Preise " .

2 .2Eine ichiJiu

Pelzgarmlur
wird zu kaufen gesucht .
Zu erfragen unt . B291S0
in der „ Bad . Presse " .

lZ!lterh . AinöeMUN
au » nur gutem Hause
von KricgerSfrau , deren
Mann im ffelde steht , so-
fort z« kaufe » gesucht .
Angeb . unt . B29273 an die
GeschäftSst. d . Bad . Presse .

Ein

Akten Ichml !
» u kaufen aefucht . 10844

Angeb . unter W .
an Haasenstein & Vogler
A. G . . Horl » riilie i . B .

Grosierc Partie B««

Slumen- und
venre - Karlen ,
auch ältere Dessins , gegen
bar zu kaufen gesucht .

Angebote an «fath ,
Ka rlsruhe , Maricnftr . 8«.

ili » verkaufe « : 1 vollst .
Bett , J Spiegel , l Regu -
lateur -Uhr und 1 Ofen .
Marienftr . b'Z, I (Rudolf ).

Schöner,3teil . , pol . Spie¬
gel schrank . Tullst . u . gelb .,
f . neu . »füUof . u . schmiede-
eis . Plumenrisch zu ^erks.
Anzusehen von 2 Uhr an .
B """ " Philivvstr . 8 . III .

Achtung .
'

« 3
Ein e Partie eichen »

Dielen
4 cm stark , 50 breit , 4,60
lang , bat billig »u verk .
Leopold Nothei«, Karlsruhe ,

Knielingerstrcche 101
Telcph . 2043 . B ,

I Schreibtisch mit Stuhl ,
1 Sessel , gepolstert ,
1 Nachttisch , l Hackbrett ,
1 Schmetterlingskasten ,
1 Rockgestell. » 29146
verschied . Weingläser ,
1 seine Porzellanplatt «

u . Steingutplatten
sehr preiswert zu verkauf .
mn t ien ftr . 62 , 3 . St . lk » .
Wegen Räumung sofort

billig zu verkaufen . : Hei¬
ner Zimmerofen und Pe
troleumofen , kl . Tischchen ,
schöner Spiegel u . Konsole
mit Marmor . B29816
Untserstr . 69 , Möbelladen .

Zu verKausen
Herrenschreibtisch . Kow «
mode und pol . Tisch ,

zw» . Berkaufögefchäft
Waldstraf ?« « r . I » .

Zu verk . : alt . Kanapee ,
sowie zusammenlegb .Tisch.
HändL verb . Näh . B29248
Krouenstr . 5 !l . IV., link».

Küchentische
zu verkaufen , l» Fabrikat
Mvbelschreinerei Jeutaen ,

Krouenstr . 17 ».

Nähmaschine
gebr . oder neu , zu kaufen
gesucht . Werner » » 29264

SckiiHenstr . üö , S . St .

Nähmaschine
noch neu . vor - und rück -
wärtSnäbend . preiswert ,
sowie eine gebrauchte
gut erhalte » , billig au
verkaufen . Werderftr . 73,
3 . Stock. B29140
Ä . aS loic neu . ni . lllsiir

SlbUtienftr . 55 . II ■

Schlosserherö
mit Rohr u . Emailschiff . zu
verkauf . Schiitzenstr .
&»tnterb » .. part . B29256

Schulbücher
der Oberrealschule , Klasse
U III . 0 III u . U ll zu ver -
kaufen . Durlach , Weiher -
firaste 17, ii . St . 10851

Ohiteihoft . Vrenuabor

KnSerwWn z verk .
B , Kaüerstr . ZOT. III

El » . jöner sprungsahig .
^ iieaeubock zu verkaufen .
B29288 Miisstg ,

Luisenftrafte 7t). 1 . St
2 große schwere »Aänse ,

einiae Hasen . 1 jung -Bock .
1 schone» Zuchtrind sofort
zu verkaufe » - B2SL77

Friedrioh Oberst . T .- Neu -
reut , Bahnhosstr . 16 .

Ojfez *
Junker & Ruh - Ofens

l zu verkaufe !' . Anzi »-
sehen bei lltto Isnti .
Kreuzstraste iiv , Eckel
Markgrafcnitr . 1082L

Herbsts un@ Hinter:
Mäntel ii. Kostüme

Heue elegant « Formen .
Mässiga Preislagen .

M . Schneider
Bnh . H . Kahl 1084Z

Karlsr » lip , Erbprinzenstrasse 31 , Ludwigsplatt

Versteigerung .
TonnerStag . den 12. September , vormittag » 10

Nhr . werde » im Austrage Wege » Wegiiug in mei -
ncm Lokale , Dl >» qla -? straf »e 14, gegen bar versteigert :
Herrenzimmer in hell Wichen : 1 Diplomatenschreib .
tisch , 1 Bücherschrank mit eingebauter Truhe , beides
mit schmiedeeisernen Schlüsselschildern nnd Griffen .
1 Lehnsessel mit Gobelinbezug , 1 Bank mit hoher
Rücklehne , 1 aroßer , ^weitür . Kleiderschrank mit 2
Schubladen . 3 kleine Verservorlagen , 1,50 V ILO u .
zwei je 1,00 x O.öO : 1 Hosenstrecker , zirka 100 grobe
Nnrton mit aufgezogenen Vbotoarapbie -Ansichten aus
Italien usw ., 1 Mäppe mit Pbotographie -Airsichten
der Vereinigten Staaten , 1 Andres Atlas . 3 Paar
Schuhleisten mit Mechanik . 1 Touristentasche , 1 ein -
elegter Schreibsekretär . 1 eiserne Bettstatt mit
Srahtrost , einige Bilder unter Glas — alles sehr
ut erhalten . 1 Jagdflinte . Kal . 12, autom . Patent
Sjögren , sehr wenig geführt . 10SSS

B . Kossmann . Auktlimawr .
Telephon Nr . 2266.

Ziehharmonika,
Wiener . 2reih ., vorzügl .
Instrument , noch neu,um -
iändebalber bill . abzngeb .

Nsrtslr . 27 , part . l .Av>r*

zu verkaufen . 10820
Kr » ne » strake 30 .

Krautstönder
neuer eichener , 60X60 , be-
schlagughmefrei . tu verk .
Bw«.a Westends » . ü « b.

Neue Bettsedern
sind zu verlauf . B292 &1
KijrnerftrLS . Kottsekammer

Gebrauchte Blichet
für Oberrealschule bi » v II
zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr
B20249 in der Geschäfts ,
ste lle der „ Bad . Presse " .

Hunde an die Front !
Bei den gewaUigen Kämpfen im Westen habe »

die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Mel .

düngen aus vorderster Linie in die rückwärtigen
Stellungen gebracht, fintiertem unserer Soldate »
ist das Leben erhalten , weil Hunde ihnen den

Meldegang abnähme « . Militärisch wichtige Mel -

düngen sind durch Hund« rechtzeitig an die richtig «
Stelle gelangt .

Obwohl der Nutzen der Meldehunde überall be-
kannt ist, gibt es noch immer Besitzer kriegsbrauch -
barer Hunde , welche sich nicht entschließen können ,
ihr Tier dem Baterlande zu l e i h e irf

Ts eignet sich Schäferhund . Dobermann , Airedale -
Terrier , Rottweiler , Zagdhunide, Lemckerger , Neu
undländer , BernHordiner Doggen und Kreuzungen

aus diesen Rassen , die schnell , gesund , mindest ein

Zahr alt und von über 30 cm Schulterhöhe sind.
Die Hunde werden von FaS d̂resseuren in Hunde
schulen abgerichtet und im Erlebenesalle noch dem
Kriege an ihr« Besitzer zurückgegeben. Sie «rhal >
ten die denkbar sorgsamste Pflege . Sie müssen
stenlos zur Beifügung gestellt werden . Di « Ab -
holung ersolgt durch Ordonnanzen .

Also Besitzer : Eure Hund« in den Dienft de» Ba -
terlande » !

Die Anmeldungen für Kriegshund - und Melden
hundschulen an Inspektion der Nachrichtentruppen ,
Berlin -Halensee , Kurfürstendamm 15Z , Abteilung
Kriegkhunde , richten . 4263 a

Briefmarkeu -ÄlbnmS
ind zu verk. für alteren

nfänger . Dieselb . können
von L —KUHr nachmittags
angesehen werden . Händl .
verbeten . B2 »2»2
Kaiferstr . Ul , 5 . Stock.

Gartenftraße 5,2. B29304

Samihut .
schwarz , fof . zu verkaufen .
B, «« ,g ttroneuftr . « , pt .
« iederUegwagen u . KInpp
svarlw . m .Dach , bill . z . verk.
B2S281 . La » nerftr . IS . p. r .

Zu verkauf , ein Stuhl -
schlitten . B2S1K4

Hirschstr. 109 . S . St

hat zu verkaufen BLS12S
Mathias I » na .

Neueanlageftr .KOi .Bulach

Z»l>ermi »iriidt
einjährig , braun mit
schwarz , ÄusstellungStier .
preiswert zu verkaufen .

Anaeboi e unt . Nr. 42b2a
an die Geschäftsstelle der
^Badisäi ? » '-bresie " . 4 .2

Sin weißes , bornloses
6 Monate alte ? B2U264

Jiegenlamm
zu verkaufen bei ls.vlii ' ,
Gartenstadt . Aiternweg S4 .

Zuv « rkauf «n : 1 !3 >egen
bort, für Zucht geeignet
sowie l Zuchthahn .

Süerderstrasie i»K . I.
« 29246 illub . IHagcl .

■ . I ii verkaufen

« eli . Sielen
"

AS
Garantie für rassenrei »
sende auch nach auswärts
zu 1b Mk . gegen Nach'
»ahme . Karl NeeS . Hoch -
stetten b . Graben , Kaiser -
straße 71 . B29234

Schöllt Hösin
billig abzugeben . B2V28V
Grenzstr . 2La bei Krumm

7 Kühner
und 1 Hahn 1917, schöne
ntnlsf , gelb , z » verkaufen

Vouä . cai 'Mitc . 14 .

Auf 1 . September d,
IS . ist da » 3 . Viertel do
Umlage für 1918 au ? de»
Steuerwerten des Liege «'
schart» ,- Betriebs - und M" '
iitalverniögen . sowie auf

Herdreparaturen, „
6Ä

L. Andlauer , Schtllerstratze 4.
Se . oschlofferei n -id Vager . B29312

O 011 011ÖII CD110OII0 |11C30110110IIOO

0 PelzesVerbaiif
0

32 Zirkel 32 f 1 Treppe hoch ,
im Hause der Fahrradhandlung Alwin Vater n

eröffnet . u

Sämtliche Neuheiten
BM WUIUmUUUWIWTn!TlflTfllfl H61 B* XSiS v r5TTTTW1177?HTTi-

aller Arten eingetroffen .
Große Auswahl. — Mäßige Preise

Achtung!
Gebe meiner verehrl. Kundschaft bekannt ,

daß die gewünschten

soeben eingetroffen sind .

Schuhbedarssartikel > Versandhaus
G . Ziwia ,

Karl - Ariedrichitratze 32 . — Tel . 2243 .

Prompter Versand » ach auswärts. «29984

Mehrere Schafböcke
(SBttbfl. Bastard ) zur Zucht , gesund und hautrein
unter 14, zwischen l l |»—o Jahren die Wahl , abzu -
geben . — Berkauf ffreitag , den 13 . Sept «mv« r 1918,
voruntttag » 9 llhr , bei

W . Hensel . Karlsruhe ,
verwigstratze Rr . 10 . 10835

>em Einkommensteuersai
zur Zahlung verfallen

Zahlungspflichtige . -
mit der Bezahlung ibcec

di«

Umlage noch im Rückstau»
sind , werden hiermit aui '
gefordert , ihre fällig
Schuldigkeit bjsspäte >'leN<
17. Sevt «mb «r d. Is . an?
her zu entrichten . 1031 '
Karwrub «. 27. Aug . 191&

Stadthauptkasse A

Töchter - Pensionat
1 Villa Elisa

Stuttgart , Arenbergstr. 29-
Spezialfach ; Feine Um¬

gangsformen, gewandtes,
sicheres Benehmen, Cha¬
rakterbildung , Briefstill
Körperpflege m schöne*
11altung, praktischeHand¬
arbeit , Leitung eines ge¬
ordnet . Haushaltes, Musi»
und andere J,ehrfiiche £
Pensionspreis per ' f, JaM
350 Jt . Lehrfacher P®
Monat 25 Jt . « X)iia.7.1

Im Sommer Aufenthalt
im eigenen Landhaus iw
Schwair.wald . (BadegW;
im Stahl- u. Schwefelbau)
ohne Kostenaufschlag
Gefl . Anmeldung erbeten
an obige Adresse.

Achtung
Umziig » sowie » lavi «5

Transvorte unl> fönst
Kommissionen beiorgt v

Ada « Werl «.
mh »!Sth«ftraf >e 21^

«IteWjesäS I
in mob . Kragen .
Mnft « u . Hüte um-
gearbeitet : cianM
Felle u . all « Zutaten
gerne verwendet .
fertige Pelz « zur
Ansicht und Berkauf .
1081b l atimnnn ,
» aiserstrafie 835 , III-

4 Schuhe 4
in zeitgemäßer AnSfü >̂

ung werden sauber
gefertigt . Fachui . u^rni ^
Bedienung . BLVOb^ -̂
Göthestrad « »7 . Htd»̂ ?

fMlW-lWlMB

neue Sendung emgetroW

Emil Scbioidt k W
KaiserstraBe 209.

ailllllliltiMillHIlMii "

SiiisiTiB*
Waldstpafl 'J

uim
Nur noch heute -

l tii

einer
Käuferin in 5 AM5

| Hegie u . Aufnah"®
von E . Illes -

In der IlaupIroWj,
Frl -LtoiitimKiihfî

Die Frau Heuert
Lustspiel in 2 Akt-
Anna Miiller -

Aha , jetzt kat ^ !
WW Lusbptel-
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